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Warſchau, 5. Oktober. Der Streik in der 
Lodzer Textilinduſtrie, der geſtern aus: 
gebrochen ift; hat ſofort eine außer or dent 
liche Bedeutung angenommen. Die Zahl der 
ſtreikenden Arbeiter geht in den Schätzungen aus⸗ 
einander und wird auf 70 000 bis 90 000 Perſonen 
angegeben. Das Arbeiterblatt „Nobo tnig 
ſagt, daß bereits 90 Prozent der Arbeiter in die 
Bewegung eingetreten ſind. Jedenfalls iſt es cha⸗ 
rakteriſtiſch, daß die chriſtlichen Arbeiter 
an der Streikbewegung teilnehmen, ſo daß 
wohl heute der Streik in der Lodzer Induſtrie ein 
allgemeiner werden dürfte. Die Streikbewe⸗ 
gung hat fih bereits auf Pabianice, Zgierz und 
Zdunſka Wola ausgedehnt, und ſelbſt in Z y- 
ard w beginnt die Streikbewegung. Es beſteht 
die Abſicht, ſämtliche Textilzentren in die Streit. 
bewegung hineinzureißen, mit Ausnahme von 
Bialyſtok und Bielitz, wo erft vor kurzem 
eine Lohnerhöhung ſtattgefunden hat. 
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Allgemeine Slreilbewegung. — Arbeit der Kommuniſten. 


Auch diesmal wieder iſt die Streikbewegung den muß. 


Klar zum Amerila-Ilug. 


Poincare — Briand. 


Die tiefe Enttäuſchung und Verbitterung, 
die in der öffentlichen Meinung Deutſch⸗ 
lands, man kann ſagen, ohne Unterſchied 
der Parteieinſtellung, als Echo der nega⸗ 
tiven Ergebniſſe der Genfer Völkerbunds⸗ 
tagung laut wurde, hat auch in Frankreich 
Beachtung gefunden. Je nach dem poli⸗ 
tiſchen Temperament hat man mehr oder 
minder ſcharf noch einmal den bekannten, 
in der Briand⸗Rede unmißverſtändlich her⸗ 
ausgearbeiteten franzöſiſchen Standpunkt 
unterſtrichen. In einer ſeiner letzten 
Sonntagsreden hat nun auch Poincaré 
ſelbſt als Leiter der franzöſiſchen Politik 
ſich geäußert. Er hat geſprochen wie 
Briand. Dieſe beiden Perſönlichkeiten, die 
früher einmal Gegenpole in der Be⸗ 
urteilung der auswärtigen Politik und 
beſonders in der Stellungnahme zu 
Deutſchland zu ſein ſchienen, ſind nunmehr 
vollſtändig ineinander verſchmol⸗ 
zen, und Millerand, der ebenfalls in einer 
Sonntagsrede ſich geäußert hat, vertritt 
in der Tonart nunmehr den einſtigen 
Standpunkt Poincares. In Wirklichkeit 
ſind Poincaré und Briand niemals allzu⸗ 
ſachlichen Inhalt der franzöſiſchen 


recht bedrghlich, zumal befürchtet werden muß, 
daß die kommuniſtiſchen Elemente dieſe günſtige 
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen wollen, ohne 
die Arbeitermaſſen mehr oder weniger in die Hand 
zu bekommen. Der kommuniſtiſche Einſchlag iſt in 
Lodz recht ſtark. Wie man ſich erinnert, ſind 
bei den Kommunal: und Seimwahlen mehr als 
40 000 Stimmen für die Kommuniſten abgegeben 
worden, die ſomit nach den Sozialiſten die ſtärkſte 
Partei in Lodz bilden. Die Regierung iſt ſich der 
Gefährlichkeit der Lage wohl bewußt, und für heute 
find die Induſtriellen⸗Vertreter zu einer Konferenz 
nach Warſchau berufen worden, die unter dem 
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Bartel abge⸗ 
halten wird und in der verſucht werden ſoll, auf die 
Induſtriellen dahin einzuwirken, daß ſie den Lohn⸗ 
forderungen entgegenkommen. 

Dieſe Lohnforderungen belaufen ſich allerdings 
auf 20 Prozent, eine Summe, die bei der jetzigen 


Lage der Induſtrie als übertrieben bezeichnet wer⸗ 
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Das Intereſſanteſte waren diesmal die navi⸗ 
ange S ebungen während der 
Pi Pen 
dem dahinter liegenden e ee n 
abgeſchloſſen und dunkel, da die Navigati - 
schließlich nach den Jnſtrumenten Duirchgeführt 
wurde, Es war ein ſeltſamer Eindruck, in de 
dunklen Raum ſtehend, nur das bunte Mufe Ye 
ten der Apparate und unten das weite banale 
Meer zu ſehen. Berm Ueberfliegen der 
e ee Küſte konnte man trotz der Dun- 
kelheit deutlich erkennen, wie in den englischen 
Küſtenſtädten auf den erleuchteten e $ 
Plätzen die Bevölkerung zuſammenellte Art das 
beutiche Luftschiff zu begrüßen Bei der An nä⸗ 
herung an die deutſche Küſte in den gan 
frühen Morgenſtunden wax es Br ee ank 
zu beobachten, wie die Nachrichten von dem Kom⸗ 
men des Luftſchiffes ſich blitzartig von Ort zu Ort 
verbreiteten, wie die im Dunkeln liegenden, ſehr 
ſchwach erleuchteten kleinen Städte un Orte plötz⸗ 
lich hell wurden, und wie trotz der Nachtzeit die 
Leute aus den Häuſern eilten, um hinaufzuwiön⸗ 
ken. Auf Kilometer voraus konnte man in der 
klaren Nacht dieſes Aufleuchten der Orte in 
Schleswig⸗Holſtein und in der Umgebung Ham⸗ 
burgs erkennen. den 
Reichshauptſtadt dem „Graf Zeppelin“ bereitet 
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Ueber den Empfang, den die 


reicht werden können, 
Angriffsluſt, die früher aus jeder der 
Reden des großen Lothringers heraus⸗ 
klang. Poincaré hat ſich allmählich ſo ſehr 
dem Standpunkte ſeines Außenminiſters 
angenähert, daß jetzt ihr Redefall ſozuſagen 
auf der gleichen Welle tönt. nachdem auch 
Briand ſeinerſeits die Melodien vån 
Locarno und Thoiry auf eine andere 
Stimmungslage abgewandelt hat. 


Die letzte Rede Poincarés entrollt in 
der ganzen Breite das franzöſiſche Pro⸗ 
gramm. Sie iſt zunächſt in einem poſitiven 
und einem negativen Punkte erfreulich. 
Der Wunſch nach einer Verſtändigung und 
nach poſitiver Geſtaltung der Verhand⸗ 
lungen wird mit einer Betontheit zum 
Ausdruck gebracht, die man ſonſt an Poin⸗ 
caré nicht gerade gewohnt iſt. Als Ge⸗ 
winn zu verbuchen iſt es auch, daß der ver⸗ 
antwortliche Leiter der franzöſiſchen Poli⸗ 
tik ſich jener Anſpielungen enthalten hat, 
die Millerand gleichzeitig zu betonen für 
gut gehalten hat, nämlich der Anſpielungen 
auf die deutſch⸗öſterreichiſche Zuſammen⸗ 
ſchlußfrage und das ſogenannte Oſtlocarno. 
Beide Fragen ſind im Zuſammenhange 
mit den bevorſtehenden Verhandlungen 
auch keineswegs aktuell. Ihre von einem 
großen Teil der franzöſiſchen Preſſe ſowie 
von Warſchau aus immer wieder geforderte 
Heranziehung würde die Verhandlungen 
von vornherein ausſichtslos machen. 
Immerhin iſt es gut, ſich zu vergegenwär⸗ 
tigen, daß Zaleſkis Beſuch in Paris nach 
Beendigung der Völkerbundsverhandlun⸗ 
gen keineswegs ſo ergebnislos geweſen iſt, 
wie es in einem Teil der deutſchen Preſſe 
zum Merger Zaleſkis zum Ausdruck gekom⸗ 
men iſt. Millerand legt in ſeiner Rede 
den beſonderen Nachdruck auf „die Sicher⸗ 
heit der vielen Nationen, die ſich Frankreich 
anvertraut haben“. Die „Aufrechterhal⸗ 
tung der Bündniſſe“ ſteht für ihn in engem 
Zuſammenhang mit der Räumungsfrage 
und den „Pfändern“. die Poincaré in 
erſter Linie auf Frankreichs finanzielle 
1 beziehen zu müſſen geglaubt 
at. 


großen Teil ſelbſt geleitet. Er hat auf der ganzen 
Fahrt nur eine Stunde geja a fen, 
machte aber beim Verlaſſen des Schiffes einen 
durchaus friſchen Eindruck. Auch der Vertreter 
des Reichsverkehrsminiſteriums, Miniſterialrat 
Mühlig⸗ Hofmann, hat den Uebungen bei⸗ 
gewohnt. Er erklärte ſich von der Fahrt ebenfalls 
außerordentlich befriedigt. 

Das Schiff wird jetzt überholt. Es wird außer⸗ 
dem das Nachziehen der Hülle, vollendet. Im 
Aufenthaltsraum der Beſatzung im 
Innern des Schiffskörpers muß eine Umänderung 
vorgenommen werden, weil ſich gezeigt hat, daß 
die Ventilation ſich zu ſtark auswirkte. Ueber der 
Nordſee herrſchten in der Nacht 5 Grad Kälte, und 
dieſer eiſige Wind ſetzt die Mannſchaft natürlich 
geſundheitlichen Gefahren aus. Die Aenderung 
iſt aber im weſentlichen bereits durchgeführt. 

Ab Montag wird das Schiff dann für die Ame⸗ 
rikafahrt klar ſein, ſo daß die 


N 3 
ausſichtlich no e 
machen, um auszuprobieren, ob die Aenderung 
der Schlaf gelegenheit für die Mann⸗ 


ſchaft genügt. 
der deutſche Auswärtige Ausihuß 
beſchließt. 15 


Die Lage der Minderheiten. 

Die zweitägigen Verhandlungen des Auswär⸗ 
tigen Ausſchu Donnerstag nachmittag 
mit der Annahme der angekündigten gemeinſamen 
Entſchließung. } 

Der Auswärtige Ausſchuß ſpricht darin der 
deutſchen Delegation für die in Genf geleiſtete 
Arbeit ſeinen Dant aus, er bedauert jedoch, 
daß die beiden großen, das deutſche Volk in allen 
ſeinen Schichten bewegenden Fragen der Räu⸗ 
mung des Rheinlandes und der allgemei⸗ 
nen Abrüſtung nicht ſo gefördert worden ſind, 
wie das Deutſchland aus rechtlichen und politiſchen 
Gründen erwarten konnte. Der Ausſchuß erſucht 
die Reichsregierung, entſprechend ihrer bisherigen 
Haltung auch fernerhin auf beidjleunigte und bes 
friedigende Löſung dieſer Frage hinzuwirken. 

Außerdem wurde eine weitere Entſchließung 
angenommen, die folgenden Wortlaut hat: 

„Der Auswärtige Ausſchuß gibt ſeiner Beſorg⸗ 
nis über die Entwicklung der Lage der Min⸗ 
derherten Ausdruck. Er fordert die deutſche 
Regierung auf, im Völkerbund dafür einzutreten, 
daß die für die Befriedung der Völker ſo bedeu⸗ 
tungsvolle Frage des Schutzes der Minderheiten 
verſtärkte Aufmerkſamkeit und Sorge findet.“ 


Der Inhalt der Poincaré-Rede ſchränkt 
ſehr ſtark die zum Ausdruck gebrachte 
Hoffnungsfreudigkeit auf das Ergebnis 
der Verhandlungen ein. Poincaré wünſchte 


den Frieden, ohne Zweifel wünſcht er ihn. 


Er wünſcht den Frieden, mit welchem 
Frankreich nach feinen Worten zufrie⸗ 
den ſein kann, den Frieden von 
Verſailles, die Unverletzlich⸗ 
keit dieſes Friedens ohne jeden 
Abſtrich. Er iſt der Vertreter des Konſer⸗ 
vativismus und der Legitimität in der 
europäiſchen Politik. Er unterſtreicht die 
franzöſiſche Theſe in allen Einzelheiten. 
Er bringt fie, wie im Fall Elſaß⸗Lothringen 
und in der Kriegsſchuldfrage auch dort, 
wo kein aktueller Anlaß vorliegt, auf For⸗ 
meln, die das deutſche Volk zum Wider⸗ 
ſpruch herausfordern und die deutſche 
Politik unnötig reizen muß. Er erklärt 
den Standpunkt Paul Boncours, wie er in 
der Entwaffnungsfrage in Genf kürzlich 
wieder gegenüber dem Grafen Bernſtorff 
und dem Grafen Apponyi vertreten worden 
ijt, für „un widerleglich“. Er ver- 
ficht die kühne Behauptung, daß Frankreich 

mit ſeiner ſtarrenden Rüſtung 
und feiner Militariſierung des ge- 
ſamten Volkes bis in die Sauglings⸗ 
wiege hinein „den Weg der Abrüſt ung 
beſchritten habe“. Angeſichts dieſer 
Halsſtarrigkeit hört jede Erörterungsmög⸗ 
lichkeit auf. Er ignoriert auch die deutſche 
Widerlegung der Behauptungen von der 
deutſchen „Kadrearmee“. All das beſtätigt 
nur die unendliche Ausſichtsloſig⸗ 
keit der Abrüſtungspolitik. 

Von ausgeſprochenen Gegenwartsbedeu⸗ 
tung ſind Poincarés Ausführungen über 
die zwei getrennt voneinander zu behan⸗ 
delnden Gegenſtände der kommenden Ver⸗ 
handlungen, über Räumung und Repara⸗ 
tionsfrage. Poincaré macht die Räumung, 
auf die Deutſchland doch einen vertrag⸗ 
lichen Anſpruch hat, wiederum zu einer 
Pfänderfrage, die ohne neue Gegen⸗ 
leiſtungen nicht gelöſt werden könne. Daß 
Deutſchland bereits ſeine Verpflichtungen 
erfüllt hat und daß es an Frankreich 
iſt, vertragliche Leiſtungen auszuzahlen, 
will nicht in dieſen harten Kopf hinein. 
In der Reparationsfrage geht Poincaré 
einfach über die Dawesregelung hinweg 
zum Londoner Zahlungsplan zurück und 
ſtellt die ungeheuerliche Forderung von 
132 Milliarden Goldmark auf. Er ig no⸗ 
riert gefliſſentlich die im Dawesplan er- 
reichte wirtſchaftliche Fundierung der 
deutſchen Kontributionsleiſtung und führt 
von neuem mit den Artikeln 231 und 243 
des Verſailler Diktats die rein poli⸗ 
tiſchen Anſprüche ins Feld. Dieſe For⸗ 
derung iſt durch Poincaré in das franzö⸗ 
ſiſche Budget eingebaut worden. Für 
Deutſchland zieht mit dieſer Haltung der 
franzöſiſchen Regierung eine große Gefahr 
herauf. Der Gegenwartswert der Dawes⸗ 
ſchuld beläuft ſich ſeit ſeinem Beginn auf 
ungefähr 33 Milliarden Reichsmark, zur⸗ 
zeit noch auf 31 Milliarden. Für Deutſch⸗ 
land günſtig iſt dieſe Regelung aber inſo⸗ 
fern, als es ſich um keine unbedingte Schuld 
handelt, ſondern Lebenshaltung und Ge⸗ 
fährdung der Währung mit einbezogen 
find. Alle Anzeichen ſprechen nun dafür, 
daß die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands 
und ſeine Kapitalreſerven nicht lange mehr 
zur Begleichung der Dawesraten aus⸗ 
reichen. Bisher ſind dieſe Raten nur 
bei guter Konjunktur durch den Einſtrom 
der Auslandskapitalien beglichen worden. 
Bei einer Endberechnung der deutſchen 
Zahlungsverpflichtungen muß alſo die 
Reihe der im Dawesabkommen einbeſchloſ⸗ 
ſenen Vorbehalte in Rechnung geſtellt 
werden, ſo daß von der Geſamtſumme von 
33 Milliarden entſprechende Abzüge ge⸗ 
macht werden müſſen. Deutſchland wird 
es ablehnen, von der Rechtsgrundlage des 
Dawesvertrages abzuweichen. Es kann 
und muß es verlangen, daß ſeine Verpflich⸗ 
tungen auf Grund ſeiner wirtſchaft⸗ 
lichen Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
regelt werden. Es wird es ebenfalls 
ablehnen, ſeinerſeits etwa irgendeinen, ja 
auch praktiſch nicht möglichen Druck auf 
Amerika in Richtung eines Nachlaſſes in 
der interalliierten Schuldenfrage auszu⸗ 
üben. Mit dieſer Schuldenfrage iſt die 
deutſche Kontributionsverpflichtung recht⸗ 
lich nicht verknüpft, mag Poincaré auch 
fordern, daß Deutſchland für die franzö⸗ 
ſiſche Auslandsſchuld und darüber hinaus 
für die franzöſiſchen Kriegsſchäden auf⸗ 
kommen müſſe. Ueber ſeine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit hinaus kann Deutſchland nicht 
belaſtet werden. Das iſt in dem Dawes⸗ 
abkommen ausdrücklich feſtgelegt, 
mögen Poincaré und Briand auch auf Ber- 


ſailler Paragraphen noch ſo heftige Attacken 


Briand zeigt 
Schwierigkeiten und Gegenſätze in den ber 


gelockt und an einſamen Stellen in die Tiefe ge⸗ 


1. einen Engländer Perrau, der ſich aber 


Poſener Tageblatt 


Die Rede des Herrn Poincaré- 
in vollem Umfange die 


reiten. 


Um die Berantwortung der Regierung 


Eine Erklärung des Miniſterpräſidenten Bartel. — Ueber die Aufgaben 
des Parlaments und eine Aegierungs kontrolle. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 5. Oktober. 

Vor einigen Tagen haben wir über die Enthül⸗ 
lungen berichtet, die der „Robotnik“ über eine 
Geheimtagung von Mitgliedern des Regierungs- 
blocks gebracht hatte. Es ſind auf dieſer Tagung 
die, phantaſievollſten Pläne geäußert worden, und 
zwar ſelbſt von Perſönlichkeiten, die im politiſchen 
Leben eine hohe und angeſehene Stellung ein— 
nehmen oder einen hervorragenden Poſten in der 
Regierung bekleiden, wie z. B. der Vizeminiſter 
Car. All dieſen Radikalismen und Umſturz— 
plänen ſteht nun zum erſten Male eine 
Aeußerung des Miniſterpräſidenten Barte! 
gegenüber, der eine Anzahl höchſt bedeutungsvoller 
Erklärungen in der Form eines Interviews mit 
dem monarchiſtiſchen „Kurjer Wilenſki“ erfolgen 
läßt. Bartel ſagt in dieſen Erklärungen: 

Als ein Hauptmerkmal eines klaſſiſchen Parla: 
ments hat man immer noch den Grundſatz bez 
trachtet, daß die Mehrheit des Parlas 
ments das Kabinett beruft. Dieſe 
Mehrheit übernimmt gleichſam die Verant⸗ 
wortung für die Tätigkeit des Kabinetts. Bu- 
gleich aber gehört zu den Hauptaufgaben des 
Parlaments, die gleiche Regierung in wirt- 
famer und unparteiiſcher Weiſe zu 
kontrollieren. 

Darin liegt ein Widerſpruch verborgen, und 
in dieſem Widerſpruch der beiden wichtigſten 
Kompetenzen des Parlaments liegt auch die 
Quelle der parlamentariſchen Kriſe. Nun gehört 
aber eine klare und überſichtliche Tätig⸗ 
keit des Kabinetts zu den hervorragendſten 
Momenten einer modernen Regierung, und wenn 
man auf dieſem Standpunkt ſteht, dann muß man 
zu dem Schluß kommen, daß die Einberufung des 
Kabinetts vom Staatsoberhaupt ausgehen muß, 
und nicht von der Mehrheit, die die Aufgabe hat, 
die Kontrolle der Regierung vorzunehmen. Eine 


Ein jeltener Prozeß. 
Gallenmord wegen der verſicherungsſumme? — Hauptverhandlung in Dresden 


Dresden, 4. Oktober. Geſtern begann in Dres: 
den ein großer Gattenmordprozeß gegen den Kaufe 


mann L. F. Treiber in Dresden, der beſchuld gt 
wird, ſeine Frau am 14. September 1926 am 
Goldzechhorn im Großglockner gebiet 
in eine Schlucht geſtürzt zu haben, um ſich in den 
Beſitz einer außergewöhnlich hohen Verſicherungs⸗ 
fumme zu ſetzen. Die Kriminalgeſchichte 
kennt bisher nur zwei derart ge 
Fälle, wo Ehemänner ihre Frauen ins Gebirge 


ſtoßen haben. Der erſte Fall beſchäftigte am 1. Jun 
1877 das Bozener Schwurgericht und richtete ſich 


enry de Tourville nannte. Dieſer hatte am 
16. Juli 1876 am Stilfſer Joch feine Frau Made⸗ 
leine Miller in die Tiefe geſtoßen und nach deren 
Tod 60000 Pfund Sterling geerbt. Perreau 
wurde zum Tode durch den Strang verurteilt, doch 
wurde dieſe Strafe in 18 Jahre verſchärften Kerkers 
umgewandelt. Der zweite Fall ereignete ſich am 
22. Auguſt 1919 in der Sächſiſchen Schweiz. Hrer, 
am ſogenannten Raubſchloß, hatte der ſchwer vor⸗ 
beſtrafte Schloſſer Bo be, der mit einer Kranten⸗ 
ſchweſter Frieda Reichel verheiratet war, ſeine Frau 
in die Tiefe geſtürzt. 1920 wurde Bobe von dem 
Dresdner N zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Der dritte Fall eines Gattenmordes 
dieſer Art wird, wie erwähnt, vor dem Dresdner 
Schwurgericht am 3. Oktober verhandelt. 

Treiber iſt 1896 in Kranichfeld in Thüringen ge⸗ 
boren. Sein Vater war zuletzt Juſtizwachtmeiſter 
in Saalfeld, wo Treiber das Realgymnaſium be⸗ 
ſuchte und mit dem ſogenannten Einjährigenzeug⸗ 
nis den Kaufmannsberuf erlernte. Kurz na 


in einingen als Kriegsfreiwilliger ein, wurde 


1916 zum Leutnant befördert und Anfang des 


Jahres 1918 zu einer Fliegertruppe verſetzt. Zu⸗ 
letzt war er bei einem Bombengeſchwader in Gent, 
wo er mit dem Leutnant Frotſcher aus Arnſtadt 
in Thüringen, dem Angehörigen einer bekannten 
thüringiſchenVerlegerfamilie, in nähere Berührung 
kam. Frotſcher fiel, und Treiber überbrachte die 
letzten Grüße feines Kameraden und Freundes der 
Familie, wobei er deſſen Schweſter Ilſe Fratſcher 
kennen lernte. Nach Beendigung des Krieges kehrte 
Treiber nach Saalfeld in ſeine frühere Stellung 
zurück, wo er fih am 17. Dezember 1920 mit Jije 
Frotſcher verheiratete und kurz darauf nach Dres⸗ 
den überſiedelte. Hier in Dresden hatte Treiber 
in einem Fahrradgeſchäft Karl Hoffmann eine neue 
Stellung gefunden und trat nach etwa zwei Jahren 
als Teilhaber in das Geſchäft ein. i 
Die Ghe Treibers machte nach außen einen guten 
Eindruck, doch iſt feſtgeſtellt worden, daß der Ehe⸗ 
mann unerlaubte Beziehungen mit weiblichen An⸗ 
geſtellten ſeiner Firma in Dresden unterhielt. An⸗ 
fang des Jahres 1925 lernte Treiber die Haus⸗ 
angeſtellte Annemarie Hoyer, geboren am 3. Te- 
zember 1907 in Bremen, kennen, die bei einem 
Bankdirektor in Stellung war, Dieſe Bekanntſchart 
führte hinter dem Rücken der Frau zu jo engen 
Bindungen, daß Treiber der Hoyer Eheſcheidung 
und ſpäter Heirat in Ausſicht ſtellte. Die Hoyer 


Treiber unterhalten, ſondern auch mit wertbollen 
Geſchenken bedacht, obwohl er fih in geldlichen 
Schwierigkeiten befand. Im Auguſt 1925 ſchloß 


it ei fi ngs⸗Aktiengeſellſchaft in 
er mit einer Verſicherung geſellſchaf 000 (gen 8. Klaſſe Verwendung finden. Die Wagen 


Stettin einen Verſicherungsvertraa über 15 


bräuche und Spekulationen bietet. 


ch] ren bald eingestellt. Zu Beginn des Jahres 1927 


Kriegsausbruch trat er in das Inf.⸗Regiment Nr. 32. 


gab ihre Stellung auf, wurde nicht nur völlſg von 


der bisherigen 4. Klaſſe mit freiem Raum 
ſollen nur in den dem Marktverkehr die⸗ 
nenden Zügen verwendet oder bei beſonders ſtar⸗ 
kem Verkehr, wenn die Zahl der übrigen Wagen 
nicht ausreicht, in die Züge eingereiht und dann 
mit behelfsmäßigen Bänken ausgeſtattet werden. 
Die Züge der Holzklaſſe ſollen möglichſt aus dem 
gleichen Wagentyp beſtehen. Man will 
nach Möglichkeit vermeiden, daß in einem Zuge 
etwa neue Wagen 3. Klaſſe und alte Wagen 4. Kl 
zuſammenlaufen. Á 

Da es bis zum 7. Oktober nicht möglich jein 
wird, alle bisher für die 4. Klaſſe verwendeter 
modernen Wagen für die 3. Klaſſe umzuzeichnen, 
ſo behilft man ſich vorläufig zum Teil mit der 
Ueberkleidung der Klaſſenſchilder durch Zettel mit 
dem Aufdruck „3“. Die neuen Eilzüge, die au 
Stelle einer Anzahl der bisherigen beſchleunigten 
Perſonenzüge verkehren, erhalten die gleichen vier⸗ 
achſigen Drehgeſtellwagen wie die jetzigen Eilzüge. 

Die verſchiedenen Veränderungen im Bahn⸗ 
betrieb wird das reiſende Publikum aus den 
Fahrplänen erſehen können. In den Fahr- 
plänen entfällt ab 7. Oktober die Zugbezeichnung 
„BP“ für beſchleunigte Perſonenzüge. An deren 
Stelle tritt die Bezeichnung „E“ für die zu Eil⸗ 
zügen umgewandelten BP-HZüge, während die meis 
terfii beſchleunigt durchgeführten Perſonenzüge 
keine beſondere Buchſtabenbezeichnung mehr haben, 


vorſtehenden Verhandlungen, von deren 
Ergebnis ein gut Teil des europäi⸗ 
ſchen Friedens abhängt. 


— 


* 

Kontrolle gab es bisher in Polen 
nicht. Die Regierung hat dem Parlament kei⸗ 
nerlei Berichterſtattung vorgelegt, da 
ſie gewöhnlich kein ganzes Jahr dauerte. Im 
Sejm ſelbſt kam es zu einer Art von Diskuſſion 
und Kritik, die man aber nur mit großer 
Vorſicht als eine Kontrolle bezeichnen 
Tann, i 

Nun gibt es ein höchſt einfaches Mittel. Die 
Regierung legt alljährlich eine Berichterſtat⸗ 
tung über ihre geſamte Tätigkeit vor, 
und auf Grund dieſer Berichte wird dann die 
Diskuſſion geführt. Selbſtverſtändlich iſt 
dies eine Kontrolle ex post, da ſie ſich auf die 
Vergangenheit bezieht. Es gibt aber auch 
eine Kontrolle für das kommende Jahr, näm- 
lich auf die Weiſe, daß die Regierung das Bud- 
getproviſorium für das kommende Jahr vor- 
legt, und daß ſich hierauf ebenfalls eine Dis⸗ 
kuſſion gründet. Dieſe Diskuſſionen müſſen ge⸗ 
trennt geführt werden. Durch ihre Trennung 
wird zugleich die nötige Umgeſtaltung der 
parlamentariſchen Arbeit vollzogen. Das, größte 
Uebel der bisherigen Arbeitsmethode ſind die 
Zeitverluſte. 

Die Verantwortlichkeit der Regierung vor dem 
Parlament muß jo konſtrutert werden, daß fie 
kein Betätigungsfeld für politiſche Mif- 
Der 
Staatspräſident ernennt dann eine Art Reichs⸗ 
kanzler, und dieſer Reichskanzler beruft dann 
die Miniſter, die ihm in gewiſſer Hinſicht nachge⸗ 
ordnet ſind. Das Wahlalter will Bartel von 21 
auf 24 oder 25 erhöhen. Hierdurch würden die 
jungen Leute ausgeſchaltet, die ihrer 
Militärdienſtpflicht gerade obliegen. Vielleicht iſt 
dieſe Erhöhung undemofratifch, aber fie ſichert ein 
ſtabtles und ruhiges Element bei den 
Wahlen. 


— — 


Briand über die außen⸗ 
poliliſche Lage. 


Im Miniſterrat vom Dienstag vormittag er- 
jattete Außenminiſter Briand einen Bericht 
über die außenpolitiſche Lage. Obwohl 
die amtliche Verlautbarung ke Bargs: nähere Eins 
zelheiten ausſchweigt, rf angenommen 
werden, daß im Vordergrund die durch die Ab⸗ 
lehnung des engliſch⸗franzöſiſchen Flotten⸗ 
kompromiſſes durch ſhington geſchaffene 
Lage ſtand. Auch die Frage der Rheinland⸗ 
räumung und der Reparationsverhandlungen 
dürfte eine gewiſſe Rolle geſpielt haben. 
„Luftfahrtminiſter Eynac unterbreitete dem 
Staatspräſidenten mehrere Verordnungen zur 
Unterzeichnung, die die Feſtlegung ſeiner Macht⸗ 
befugniſſe zum Gegenſtand haben. Innenminiſter 
Sarraut wurde mit der vertretungsweiſen 
Geſchäftsführung des Kolonialminiſte⸗ 
riums beauftragt, da mit einem längeren Fern⸗ 
bleiben des bei einem Automobilunfall verunglück⸗ 
ten Kolonialminiſters Perrier zu rechnen ſein 
dürfte. Poſtminiſter Cheron legte einen Geſetz⸗ 
entwurf vor, der den Bau von 220 Metall- 
poſtwagen für den Eiſenbahnverkehr vorſieht. 
Außerdem wurde ein Geſetzentwurf angekündigt, 
wonach, wie früher, die Gemeinde⸗ und 
Kammerwahlen zeitlich uſammenfallen 
ſollen. Infolgedeſſen müſſen die Vollmachten der 
Gemeinderäte entſprechend verlängert werden. 
Arbeitsminiſter Loucheur hat über die Lage im 
Textilarbeiterſtreik in Nordfrankreich 
Bericht erſtattet. 7 
Wie verlautet, ſoll die Einberufung der 
En m mer auf den 6, November feſtgeſetzt worden 
f 85 eY iaaa T 
Neue franzöſiſche Luftfahrigeſetze 
„Wie aus informierten Kreiſen mitgeteilt wird, 
iit im Kabinettsrat, in dem u. a. auch die Voll⸗ 
machten des neuen an den erte feſtgelegt 
wurden, beſchloſſen worden, dem rlament eine 


das Ehepaar nach dem Großglockneraebiet. Es ; i K 
wurden mehrere Hochgebirgstouren unternommen. 1 9 192 er 80 7 Esa ne fi 9 
Am 13, September 1926 übernachteten beide im ihre Dienſtordnung und ihre Uniformierung be- 


ziehen. Dem Flugperſonal ſoll freigeſtellt werden, 
in der Luftarmee zu verbleiben oder in ihre 
Heeres⸗ oder Marineverbände nach Beendigung 

des aktiven Luftfahrtdienſtes zurückzukehren. ; 


— — 


Marſchall Pitſudſti dankt. 

Warſchau, 5. Oktober. Der Marſchall Pit- 
ſudſki hat nach Ueberſchreitung der polniſch⸗ 
rumäniſchen Grenze in Sniatyn eine Depeſche an 
den rumäniſchen remier Bratianu gerichtet, 
in der er für die gaſtfreundliche Aufnahme ſeinen 
Dank abſtattet, die ihm während des Aufenthalts 
in Rumänien zuteil wurde. 
— — 


Tages - Spiegel. 
Freiherr v. Hünefeld, von dem man nach ſeinem 


Start in Kalkuttag ohne Nachricht war, iſt am 
1. Oktober in Maadalay gelandet. h 
* 


Nach dem angeblichen Abſturz feine Frau for⸗ 
derte Treiber ſofort die Auszahlung der Verſiche⸗ 
rungsſumme, die durch den angeblichen Unfall in 
doppelter Höhe fällig geworden war. Die Verſiche⸗ 
rungsgefellſchaft war aber doch mißtrauiſch gewor⸗ 
den und beauftragte einen Münchener Detektiv mit 
Nachforſchungen. Das von dieſem zuſammenge⸗ 
tragene Material wurde zu einer Strafanzeige 
wegen Mordes verwandt, doch wurde das Verfah- 


. 1 5 . : pe lied — 

rumäniſchen Regen rates, rn na 

einem Beſuch De einem Bruder Karol Paris 

verlaſſen, um nach Rumänien zurückzukehren. 
* 


Der Textilarbeterſtreik in Lodz hat ſich nun 
auch auf die umliegenden Städte ausgebreitet. 
Insgeſamt haben bisher 70 000 Arbeiter die Ar⸗ 
beit niedergelegt. e Bartel hat 
die Vertreter der Lodzer Textilinduſtriellen für 
morgen zu einer Beſprechung eingeladen. r 

* 


kam Treiber in den bollen Beſitz der 120 000 Ma: 
Bald darauf bedachte er feine Geliebte mit ſo tof- 
baren Geſchenken, daß es dem Bruder ſeiner Ge⸗ 
liebten auffiel, und dieſe Tatſache hat den Prozeß 
wiederum in Gang gebracht. Nach einem Lokal⸗ 
termin, der im Juli an der Unglücksſtelle war, iit 
gegen Treiber die Anklage wegen Ermordung ſeiner 
Ehefrau erhoben worden. Ueber das Urteil werden 


wir berichten. 
—— 


fHenderungen 
im deutſchen Eiſenbahnverkehr. 


D in em 
web eingeführte 


Das engliſch⸗franzöſiſche Marineabkommen be⸗ 
ſteht aus drei Noten. ſtens einer Note des pri- 
tiſchen chafters dom 28. Junt, zweitens der 
Antwort des franzöſiſchen Außenminiſteriums vom 
20. Juli und drittens der Note der britiſchen Bot⸗ 
ſchaft in Paris vom 8. Juli. l 

* 


In einem Vorort von Bari (Italien) brannte 
eine probe Fabrik nieder. Der Brand dauerte 
15 Stunden und war bis heute früh noch nicht 


vollſtändig gelöſcht. 
* 

Das vom Ausſchuß des Kuomintang angenom⸗ 
mene neue Grundgeſetz über die Reorganiſation 
der e wurde geſtern iv 
Nanking offiziell bekannt gegeben. t 

* X 

„Neuyerk Times“ melden aus Waſhington, 
Staatsſetrelär Neilnge habe es abgelehnt, 
irgendwelche Schritte bei der deutſchen Regierung 
zugunſten der amerikaniſchen Beſitzer deutſcher 
Vorkriegszahlungs mittel zu unternehmen, da die 
Entwertung der Mark eine innere Angelegenheit 
Deutſchlands ſei. F 


ite ollen in Zutunft 
normalerweiſe in erſter Linie die Wagen der jetzi⸗ 


Sonnabend, 6. Gktobe 


Chriſtüche 
Volltonnnenheil. 


> ri 9 ort zum Erſchrecken, das 
Br 1 8 Boripe jk ihr vollkommen 

7 te euer Vater im Himmel 
so dommen. ilk“ (Matth. 5, 48). Sit das 
denn möglich? Iſt das nicht geradezu 
gottesläjterlih? War das nicht die UWr- 
3 Ye die Menſchen jein wollten wie 
drücklich? an verlangt Jejus das aus- 
Gottes? o bleibt die Einzigartigkeit 


% Das Wort hat mancherlei Deutung und 
Nibdeutung erfahren. Wir pers uns 
Be ewegung, die man mit dem Fremd- 
Beh „Perfektionismus“ bezeichnet, der 
teh 2 daß der Gläubige, der Be⸗ 
Diel e 1 1 und alſo vollkommen ſei. 
ji Anſchauung trägt große Gefahr der 
x fi et Aeberheblichkeit und Sicherheit 
0 nd mancher, der von ihr ſich bez 
808 ls Te ſich ſündlos und unangreif⸗ 
8 ie alte Sünde hielt, iſt darüber 
e geworden nach dem alten 
Tomt So daß Hochmut vor dem Fall 
AA o veritanden, würde dieſes 
ſa 1 im geraden Gegen⸗ 
5 gegen gemeine bibliſche Lehre 
von 
. fündlichen Zuſtand der Menſchen 


Aber ſo meint es der Herr i 
80 dieſem ane e . 
2 bay Rede von einer ganz beſtimm⸗ 
ann a he, nämlich von der der 
E pay ie der himmliſche Vater ſeine 
3 de läßt über die Böſen und 
z H ie Guten und regnen läßt über Ge- 
in ihrer diebe jene 15 tollen Seint Sänger 
Fun i = 
heit unmittelbar. ee 
= 7 ja nichts anderes, als daß von Ihm 
Fe: 1 bekennen darf: Gott iſt die 
5 95 nd des Jüngers Vollkommenheit 
* 8 kant 5 fortfahren kann: „Wer in 
Sat in ee et, der bleibet in Gott und 
olhe Vollkommenheit ift etwas an- 
va: als die — Einbfohener 
Mirae ain ten e ee Se 

( aber 
ee er fordert, er asie 1 0 1 5 
1 an Solche Liebe iit Frucht des 
5 eiſtes. Wo Jefu Liebe ſiegt, da 
en de Menſchenherz „völlig in der 
Nu! an- Bolen. 


Aus Stadt und Cand. 
Poſe n. den 5. Oktober. 
Deutſcher Frauenia a 
g in Grau 
go 22. und 23. Oktober 1823 
Tagungen, Vexanſtaltu drü 
5 Zeit ihren eee ia pa; 
er chaftliche, kulturelle, ſoziale, politiſche oder 
ae Fragen und Nöte handeln, alle, die bon 
er Bedeutung durchdrungen find, kommen zu⸗ 


x 


2 


r 1928 


ſammen, um in gemeinſamen Beratungen der 
Löſung der Fragen, der Abſtellung der Nöte näher 
zu kommen. Gewiß kommt es nicht allein auf 
Beratungen und Reden an, und doch können und 
jolen ſolche Tagungen dazu führen, daß gemein⸗ 
jamen Nöten durch gemeinſames Handeln, gemein⸗ 
ſames Arbeiten entgegengetreten werde. Und 
„Verbunden werden auch die Schwachen mächtig“. 
Dieſes haben auch die Frauen ſchon lang erkannt, 
und ſo gibt es denn überall Frauenvereine und 
Frauenverbände, in denen fih Frauen eng gu- 
ſammengeſchloſſen haben, um in gemeinſamer 
Arbeit die geſteckten Ziele anzuſtreben. So wirken 
im Segen die Frauenvereine in Stadt und Land. 
Für deutſche Frauen und Frauenvereine im ab⸗ 
getretenen Gebiet gibt es über alle ſatzungsmäßi⸗ 
gen Zwecke hinaus noch die eine gemeinſame Auf⸗ 
gabe: deutſches Leben zu fördern, für deutſche 
Erziehung der Jugend, für deutſche Sitte und 
Art, kurz und gut für die Erhaltung unſeres 
Volkstums einzutreten. Hierzu ruft der Deu t 
ſche Frauenbund alle Frauen und Frauen⸗ 
vereine zuſammen. Zum fünften Male wird ein 
deutſcher Frauentag veranſtaltet. Er ſoll 
dieſes Mal am 22. und 23. Oktober in Graus 
denz ſtattfinden. Außer den Vorträgen, die die 


| Poſener Tageblatt 


in Höhe eines Fünftels der Steuerquote, die für 
dae Jahr 1927 von den Handels: und Induſtrie⸗ 
unternehmen veranſchlagt wurde, die keine Han⸗ 
delsbücher führen; 

4. bis zum 1. November die ſtaatliche Ein⸗ 
tommenſteuer in Höhe des Unterſchiedes 
zwiſchen der Steuer aus dem Jahre 1928 und 
der bis zum 15. Mai eingezahlten Steuer, ſowie 
der zweiten Hälfte der Steuer, die ſich aus dem 
angegebenen Eintommen ergibt, falls eine Ein⸗ 
kommenſteuererklärung nicht abgegeben wurde, die 
Hälfte der für 1927 veranſchlagten Steuer; 

5. die Einkommenſteuer von Gehäl⸗ 
tern, Emerituren innerhalb von 7 Tagen 
nach dem Abzug. Ferner ſind zu entrichten die 
Rückſtände der Vermögensſteuer und diejenigen 
Steuern, für die Zahlungsaufforderungen ver⸗ 
ſandt wurden. 


mehr Vorſicht vor Taſchendieben! 

Gegen die immer mehr zunehmende unheimliche 
Tätigkeit der Taſchendiebe empfiehlt die „Deutſche 
Rundſch.“ folgende Vorſichtsmaßnahmen: 

Das Wichtigſte iſt vor allen Dingen größte Auf⸗ 
merkſamkeit auch bei kleinen und unbeachtenswer: 
erſcheinenden „Zwiſchenfällen““, wie ſie von 
Taſchendieben ſo oft beim „Sturm“ auf einen Zug. 


Unſer neuer Roman, mit deſſen Nachdruck wir morgen beginnen, 
ſtammi aus der Feder von Felix Neumann. 


„Zu neuen Ufern“ 


ift ein Film- und Kundfunk-Sukunftsroman, der ſehr ſpannend geſchrieben 
ift und der ſicher in allen Kreifen unſerer Lefer viel Anteilnahme wecken 
wird. Wir hoffen, mit dieſem ſchriftſtelleriſch ausgezeichneten Werk unſeren 


Frauen zur Mitarbeit für kulturelle Zwecke be⸗ 
rufen, ſtehen praktiſche Aufgaben zur Verhand- 


lung. Für unſere jungen Mädchen von Stadt 
und Land iſt es von höchſter Wichtigkeit, ſich eine 
gründliche Ausbildung in der Hauswirtſchaft zu 
verſchaffen. Fräulein v. Schaewen⸗Danzig⸗ 
Langfuhr, die Leiterin der dortigen ſtaatlichen 
Gewerbes und Haushaltungsſchule, wird über das 
Lehrlingsweſen in der Hauswirtſchaft ſprechen, da 


ſowohl in Deutſchland wie in Danzig hierüber ſehr 


gute Erfahrungen vorliegen. Gewerbliche Aus: 
bildung der Mädchen und Frauen, Erwerbshilfe 
iſt ein zweites Thema, das praktiſche Arbeit an⸗ 


regen ſoll. Auch hierüber liegen ſchon Erfahrun⸗ 


gen vor, die der Allgemeinheit zugute gemacht 
werden ſollen. Die Tagesordnung iſt erhältlich 
in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Frauen- 
bundes in Bromberg (Bydgoſscz), Goctheſtr. 
Nr. 37 (ul. 20. Stycznia Nr. 37). 

— 


Die im Ottober fälligen Steuern. 


zoien a Oktober find folgende Steuern zu 
bis zum 15. Oktober die Umſatzſteuer 
— 5 im September erzielten Umſat der Han⸗ 

Er sung 1. und 2. Kategorie und der 
Siger en hmen 1. bis 5. Kategorie, die 

. aum 15, i i 
. FS 
bie Ama 15. Oktober die Anzahlung u 
atzſteuer für das 3, Vierteljahr 1 


Leſern eine befondere Freude zu machen. 


eine Straßenbahn oder bei ähnlichen Anläſſen 
hervorgerufen werden. Das große Gedränge iſt 
das bejte. Arbeitsfeld für Taſchendiebe, weshalb 
auch bei Reiſen größte Vorſicht am Platze iit. Es 
ijt keineswegs ratſam, Bekanntſchaften zu machen, 
ſei es in Konditoreien, Cafés, Zügen oder auf der 
Straße. Angebotene Zigaretten, Bonbons und 
Pralinen können Betäubungsmittel enthalten. In 
dem Augenblick, da ein Fremder dich nach der Zeit 


fragt, dich um Feuer oder um eine Auskunft bittet, h 


achte auf dein Eigentum: Taſchendiebe beſitzen 
eine erſtaunliche Fingerfertigkeit und entwenden 
die die Brieftaſche, während du noch freundlich 
den Weg zum Theaterplatz erklärſt. Beliebte 
Augenblicke zur Ausübung ihres Gewerbes find 
für die Taſchendiebe auch Begegnungen in Fluren 
und Eingängen von Banken, Reſtaurants uſw., wo 
ſich die Taſchendiebe eng an den Paſſanten vorbei⸗ 
drüden und dabei ſtehlen. Gewöhnlich find die 
Diebe bäuerlich angezogen, oft aber auch mit äber⸗ 
triebener Eleganz gekleidet. Gern tragen fie über 
dem Arm eine Decke, einen Ueberwurf oder ähn⸗ 
liche Gegenſtände, die ihre Bewegungen im ge⸗ 
eigneten Augenblick verhüllen. Bei Diebſtählen, 
die in Banken ausgeführt werden, haben die 
Taſchendiebe gewöhnlich Aktentaſchen bei fi, im 
denen Mützen untergebracht ſind, ſo daß ſie ch 
vollbrachter Tat ſofort ihre Kopfbedeckung wechieln 
und um ſo leichter entwiſchen können. Das ſicherſte 
Mittel, ſich vor Verluſten zu ſchützen, bleibt abe: 
immer die Aufmerkſamkeit für alles, was um dich 
herum vorgeht. 


Beilage zu Nr. 230 


x Ihr 90. Lebensjahr vollendete am heutigen 
Freitag in verhältnismäßig großer geiſtiger und 
körperlicher Friſche die Witwe Jam rowski, 
Bewohnerin des Hauſes ul. Skarbowa 14 (früher 
Lutſenſtraße) und Angehörige der Paulikirchen⸗ 
gemeinde. Sie iſt eine Schweſter des verſtorbenen 
Stadtrats a. D. Jaekel, des verdienſtvolle n 
Gründers des Poſener Zoologiſchen Gartens. Die 
Jubilarin war heute Gegenſtand mannigfacher 
Kundgebungen. So überraſchten ſie fünf Damen 
der Pauligemeinde in der Morgenfrühe durch den 
Geſang eines Chorals. Im Laufe des Vormittags 
erſchien Frau Geheimrat Staemmler mit 
Fräulein Manzke, um namens der Frauenhilfe 
der Paulikirche ihre Glückwünſche auszuſprechen. 
Mittags erſchien Geheimrat D. Staemmler 
mit mehreren Mitgliedern der kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften und brachte ihr die Glückwünſche der Ge⸗ 
meinde dar. Auch ſonſt erſchienen zahlreiche per⸗ 
ſönliche Bekannte der Jubilarin, um die beſten 
Wünſche für die weiteren Lebensjahre auszu⸗ 
ſprechen. 

X Seit Neujahr 1928 vermißt. In der Silveſter⸗ 
nacht 1927/28 war der 28 Jahre alte Kreis⸗Ober⸗ 
ſekretär Franciſzek Ledziüſki aus Zempelburg 
zu ſeinen Verwandten nach Bromberg gefahren 
und iſt in dieſer Nacht verſchwunden. Die Famitie 
hat nun eine Belohnung von 10 000 Zloty ausge⸗ 
ſetzt für den, der zur Auffindung des Verſchollenen 
beiträgt. Beſchreibung: 1,76 Meter hoch, läng⸗ 
liches Geſicht, dunkle Augen, kurz geſchnittener 
Schnurrbart, über dem einen Auge eine kleine 
Schrapnellnarbe, im Oberkiefer künſtliche Zähne, 
bekleidet war er mit einem Smoking, ſchwarzem 
Ueberzieher, ſchwarzen Halb⸗Lackſchuhen und einem 
weichen Filzhut. 

X Diplomierungen von Schülern des ſtaatlichen 
Muſik⸗Konſervatoriums. Am 26. v. Mts. fand im 
Saale des ſtaatlichen Konſervatoriums, ul. Wroc⸗ 
tawifa 16 (fr. Breslauerſtraße) die feierliche Ueber · 
reichung der Diplome an die Abſolventen vor den 
verſammelten Profeſſoren und Schülern itatr. 
Prof. Jahnke ſprach in herzlichen Worten zu 
den Abſolventen. Diplome erhielten: Zofja ry- 
ſiewiczöwna (Geſang), Marja Wawrzy⸗ 
niaköwna (Klavier), Klara Kaulfuß 
(Geige), aus Poſen; Tadeuſz Wawraynowrc z 
aus Czenſtochau (Geige). 

X Ihr 50jähriges Beſtehen beging am 1. Otty- 
ber die Firma Eduard Karge in der Neuenſtraße, 


X Wäſchenähkurſe. Es fei nochmals darauf hin ⸗ 
gewieſen, daß Frau Marreck auch in dieſem 
Jahre ihre Wäſchenähkurſe erteilt. Die Kurſe ber 
ainnen am 1. November und dauern je nach nid 
4 bis 6 Wochen. Sie umfaſſen Zuſchneiden und 
Nähen von Untertaillen, Hemden, Hemdhoſen, 
Unterröcken, verſchließbaren Beinkleidern, Nacht⸗ 
emden, Nachtjacken, Schürzen uſw. Beſonders 
fleißige e e pe ſolche, De f 11 
helfende Hä inden, können auch die jetzt Jo 
belebten modernen, bunt geſtickten Tucnädehen, die 
jedem Kleid eine beſonders abwechſlungsveiche Note 
geben, oder aber die duftigen Bulgarenbluſen nähen 
und ſticken. In dem vorweihnachtlichen Kurſus 
dürfen auch andere kleine Arbeiten, wie Kaffee 
wärmer, Kiſſen, Schals uſw. gemacht werden. Den 
Beſchluß eines Kurſus bildet ein gemeinſame? 


Cäsar Pleischlen: 
Gang in den Herbſt . 


es regnet fid) fo langsam ein — 


Und immer kürzer wi 
1 r wird de 
| Und immer ſeltener der Senger ER 


| wir wollen fie uns pflüden gehn. 
Es werden wahl die letzten fein... 
— — ; 


aus den Konzertfälen. 
Wladimir v. Malawjfti. 
r wohl zu unterſcheiden: i! 
giS Roteniaten . 3 Gef lend rede Huch 
oven, und eu der anderen Cette Ger her 
; In bezug auf Klaſſizität de ; 
daji Gema dejana ra Aethelten. 
lawſki ift ; 


zul 
l zwar huldigt er 
Intensität, die ef dieſer Zugehörigkeit mit ei 
nicht immer . sat 25 ; ne 
fellen ijt. Fur all pi enden Beigabe gleichzu⸗ 
e ee „fen =, die Befonberen T 
egen, ein Lied ra” b ren 
ſchlackenreiner So Bor techniſch in these 
Herr v. Malawſki eine © ele bee hören, wir 
bedeuten. Er iſt ein exquiſiter onderer Wonne 
eum Gefahr läuft, ſelbſt über z Tongießer der 


Stellen einen quittieren Heinjte brüchige 


ift jede Note derart haarſcharf and, müſſen 
e AE I paa 
cugiend phraftert, daß ſich hieraus s 
paride Gebilde formen, an De Re pri 
einnehmenzeſccßen iſt. Eine ausnehmend . 
e Jaſſade alſo, die mitunter ahnt 
„ ax die äußere Architektonik vieler Ge 
baupten daaſen Platen, Ich will nun nicht 8. 
de aß der geiſtige Innenraum, über dem 
ſchätzenswerten Geſangskünſte unſeres in 


Poſen tätigen Herrn v. Ma 
ern v. Mala 

chte ba f ahl ift. Seine tenie Perſön⸗ 
98 75 en 0 0 eingemietet, nur 
ſenheit allzu laut zu verrate 

n. Zu Anfang des 
Taal en. am 3, Oktober im Vereins haus⸗ 
viduell ſogar in Liedern von Schubert, Schumann, 
Stat, und Ber in recht zuvorkommender Weile 
die Nele et mir 25 ier f i 
empfinden vibrierte. ma Ser jedoch 
die Akuſtik in der Seelenkammer des Künſtlers 


i türmen, ſamt 


beeinträchtigt, und insbeſondere in Kompoſttionen |h 


von längerer 
fielen die dadurch 
ng immer wieder übertu i 
untadelige Politur der äu Bulk 15 Doe, r 
falls machte i die Bekanntſchaft einer Stimme, 
zu der man m n fühlt, in erſter Linie 


j 1 Sauer übert 2 
Daß ſeine unterſtützende Tätigkeit 3 5 als 


um das Abgleiten von dem Sa i i 

Natürlich litt unter dieſer atien Pen daß 
Klavierſpiel überhaupt. Doch Herr Sauer war 
ein Held gegenüber Herrn Witold Rzepozyn⸗ 
fti, dem jemand den unchriſtlichen Rat gegeben 
hatte, ſich als Soliſt an den Flügel zu ſetzen. 
Hoffentlich war ſein Lehrer nicht zugegen. Unter 
Nichtachtung der einſchlägigſten Bedalborfriften 
ruderte er Schubert⸗Liſzts „Barcarole“ (Nr. 6 aus 
den „Etudes mélodiques“) durch die Klavierſaiten, 
um dann noch mit dem „Erlkönig“ derſelben 
Meiſter derart über das Podium zu fegen, daß 
zum Schluß ſämtliche handelnden Perſonen 
der Tondichtung radikal erledigt waren. Requies= 
cant in pace! Alired Loake. 


rt darauf, ihre Anwe⸗ 


machte das Malawfkiſche Indi⸗ 


Liebwerda im Sudetenland. 
(Herbſtbrief an das „Poſener Tageblatt“.) 
Von Wilhelm Müller⸗Rüdersdorf (Berlin). 


Wer kennt Liebwerda? Das kleine Bad Lieb- 
werda? Sicher die wenigſten von euch! Ihr vielen 
aber, die Ihr von ihm nichts wißt, kennt einen der 
ſtrahlenden Winkel der ſchönen deutſchen Heimat 
nicht! Ja, ich meine: Einen Paradieswinkel der 


Erdenſchönheit darf man dies Liebwerda und feine Herre 


Umgebung nennen! Obaleich es jemieits der 
iſchechoſlowakiſchen Grenzpfähle zu finden ift, oc- 
ört doch die Landſchaft, der es eingebettet ward 
wie ein altersverklärtes, mildes, wohltätiges Ro- 


kokogroßmütterlein, zu deutſchem Land: zum 
deutſchböhmiſchen Sudetenland. Zum Iſergebirge. 


um böhmiſchen Iſergau im engeren Rahmen. Die 
Fafetjidte die Herrſcherin der Iſerhöhen läßt bis 
an die lieblichen Hügelwälle, zwiſchen die ſich das 
Oertlein gekuſchelt hat, ihren weiten, dunkelgrünen 
Tannen⸗ und Fichtenwaldmantel ) 
Freundlichſte, bezauberndſte Gebirgsromantik webt 
ringsum. Friedland mit dem berühmten Burg: 
ſchloß, das ehemals Waleniteins Beſitz war, liegt 
nahe. Und ganz nahe winkt Wallfahrtsort Hain⸗ 
dorf mit ſeiner berühmten Kloſterkirche herüber. 
Die Bahn von dort trägt in kurzer Zeit nach der 
f rſtadt Reichenberg in 
Und wer aus Deutſchland nach Lieb⸗ 
merda reijt, fährt zuletzt über Seidenberg oder 
über das vor den ſchleſiſchen Iſerbergen liegende 
Greifenberg. Hat ſich fürwahr ein köſtli Ver- 
ſteck abſeits der großen Verkehrsſtraßen erwählt: 


dies uns über alles im Erdenglanze liebgewordene 
Liebwerda. Seine nächſte Ban- an it Hain⸗ 
dorf, wohin Liebwerdas Gäſte mit dem Autobus 
gelangen. < 

Oh, Liebwerda, mein Orplid, hat eine große 
Vergangenheit! Schon König Auguſt der Starke 
machte ſich ſeine Heilwäſſer zunutze. und noch 
manche andere hohe Perſönlichkeit weilte hier zur 
Kur. Und deutſcher Geiſtesadel nicht minder 
ſchöpfte aus Liebwerda Stahl- und Sauerbrunnen 
neue Lebens- und Schaffensſtärke. Der Maler 
Joſeph v. Führich kam her. Und der Dichter 
Seume. Und daun vor allem unſer großer „Frei⸗ 
ſchütz“⸗Komponiſt Carl Maria v. Weber. ; 


wohnte in Liebwerda im Sommer 1814. Die erſten 


ſchleppen. 


Träume der „Freiſchütz“⸗Muſik umwoben ihn in 
Und auch mehrere feiner, bolts. 


Dornröschenſchlaf. e 
Weg zu ihm. Konnten es aber nicht zu altem 
Dabei kargten ſeine Beſitzer, die 

im rechtes Herz als 


ſchick für Liebwerdas Zukunft. 
erreicht. Das Liebwerdaer Idyll übt wieder 


ſtärkere Anziehungskraft aus. Namentlich auf un? 


ichsdeutſche, die wir ſeit dem Lenz des Jabres 
kein Einveiſeviſum mehr benötigen. ie D 
ſicht der Kurliſten zeigt, daß Lie bwerda in dieſem 
Jahre zu 70 Prozent von Gäſten aus Deutſch⸗ 
land beſucht wurde. Und das ih böchit erfreulich. 
Da es doch beurer deutſcher Boden it, auf dem 
es erſtand. Grund, auf dem die ndlichen 
frohen, volktreuen Sudetendeutſchen hauſen ) 
Denen wir die Treue halten müſſen! 

— Js, jo ſchaue ich mein herzlich verehrtes, böſt. 
liches Liebwerda — mit allem, was ihm Wert und 
Weſen iſt! Und überglücklich, es genießen zu 
dürfen, bin ich abermals in ſeinen Herbſtzauber 
getaucht! O, dieſer Liebwerdaer Herbſtzauber! 
Maler und Dichter haben nicht Farbengewalt 
genug, ihn ausreichend zu kennzeichnen! 

Kommt und ſchaut! Ich wette, Ihr komm 
lebenslang nicht mehr davon los! 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Eine Operette von Richard Strauß? Das voll- 
kommen renovierte Berliner Metropoltheater der 
Gebrüder Rotter wird demnächſt mit Lehars 
Goethe⸗Operette „Friederike“ eröffnet werden. 
Nun hört man, daß Richard Strauß feine Vereit⸗ 
willigkeit erklärt haben ſoll, für das Metropol⸗ 
theater eine Operette zu komponieren, die nach 
der Lehär-Operette zur Aufführung gelangen foll. 


SE 


s 


dem Fleiß. 


$ 
1 


Feſt, bei dem zunächſt alle gearbeiteten Sachen 
ausgeſtellt werden. Der Preis für einen ſechs⸗ 
wöchigen Kurſus beträgt 30 Zloty, für vier Wochen 
20 Zloty. Nähmaſchinen müſſen die Lernenden 
mitbringen, für zwei bis drei junge Mädchen eine 
Maſchine. Anmeldungen ſind ſchon jetzt an Frau 
Marreck ſelbſt oder an die Verbandsſekretärin der 
Frauenhilfe Frl. Miecke zu richten, beide in 
Poſen, Cieſkowfkiego 3 (fr. Königſtr.). 

x 137. Zuchtviehauktion der Danziger Herd⸗ 
buchgeſellſchaft. Auf der zweiten Herbſtauktion 
am Mittwoch, 31. d. Mts., in Danzig kommen 
zum Verkauf: 25 Bullen, 175 Kühe, 180 Färſen 
und 25 Zuchtſchweine. Die „ 
der letzten Auktion betrugen für Bullen 1800, 
weibliche Tiere 1000, Schweine 300 Zloty, Unter 
den Bullen kommen Tiere von hoher Ausſtellungs⸗ 
qualität zum Verkauf. ke © iſt ſeit drei Jahren 
völlig frei von Maul» und Klauenſeuche. ämt⸗ 
liche Tiere kommen direkt von den Weiden, uw 
an die Verfütterung großer Mengen Rübenblätter 
gewöhnt, geſund und abgehärtet. Die Verladun 
erfolgt durch das Büro. Begleiter werden au 
Wunſch geſtellt. Zloty werden in Zahlung ge⸗ 
nommen. Verzeichniſſe mit Angaben über Abs 
ſtammung und Leiſtu der Tiere verſendet 
koſtenlos die Herdbuchgefenſchaft Danzig, nòs 
grube 21. 

X Die Geſchäftszeit in den Läden ift im Winter 
halbiahr, d. h. vom 1. Oktober bis 81. März 1920 
vom 8½ Uhr früh bis 6% Uhr abends. 

X Vom Urlaub zurückgekehrt ift der Komman⸗ 
beur des VII. Korps, Diviſionsgeneral Dzierga⸗ 
nowſki. 

X Beſchlagnahmt wurde Nr. 467 des „Berliner 
Lokalanzeiger“ wegen eines Artikels „Die von 


Pole ſchikanierten Ukrainer“. 

x Kartoffelferien find nun infolge der Ber 
mübungen der landwirtſchaftlichen Vereine doch 
noch bewilligt worden. Das Schulkuratorium in 


Poſen erhielt folgendes Rundſchreiben: „Ich er⸗ 
mächtige die Herren Kreisſchulinſpektoren, Schul⸗ 
kinder im Alter von über zehn i 
dringender Notwendigkeit vom 
längſtens eine Woche zu befreien, damit 
Eltern bei der Kartoffelernte helfen.“ 

X Verſagen des elektriſchen Lichtes. Geſtern 
abend in der 7. Stunde verſagte in einem großen 
Teile von St. Lazarus das elektriſche Licht 
plötzlich ganz, was in den Wohnungen eine große 
Verwirrung anrichtete und die Zuflucht zu an⸗ 
derem künſftlichen Licht, wie der Petroleumlampe 
oder dem Talglicht nehmen ließ. Nach einer 
Viertelſtunde flammte die Beleuchturig noch ein⸗ 
mal auf, dann ſetzte ſie ganz aus und hat auch 
ihren Dienſt heute früh noch nicht wieder aufge: 
nommen. Dieſe höchſt unangenehme Störung iſt 
zweifellos auf das Konto des Umbaus für die 
elektriſche Belieferung mit Drehſtrom zu ſetzen. 
Es darf jedoch erwartet werden, daß ſie noch im 
Laufe des heutigen Tages wieder behoben wird. 


X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heuti⸗ 


gen Freitags ⸗ Wochenmarkt herrſchte bei ſtar⸗ 
ker rengufuhr „ r Es koſteten: das 
Pfund Tafelhutter 8, „Landbutter 8,60—3,80; 
das n gr, Quark 60—70 gr, bie 
Mandel Eier 3 „40 zl. Ferner wu ge⸗ 
zahlt für: das Pfund Kartoffeln 7—8 gr, Spinat 
50, Zwiebeln 25, Tomaten 40, Aepfel 20—50, 
Pflaumen 35, Birnen 20—40, Mohrrüben 25. Auf 
ſchmarkt koſteten: roher Speck 1,60—1,70, 
geräucherter Speck flei 
ſch min Hammel⸗ 


„Schleie mit 2—2,20, 
1,80, Bleie mit 1—1,40, sade mit 0,80—1 21, 
Weißfiſche mit 40—80 gr, Krebſe (das Schock) mit 


2—12 al. 
Als Taſchendieb feſtgenommen wurde auf 
iſcher Tat ein Adam Eze How jTi, als er einer 
Dame an der Kaſſe des Kinos „Stotiee" eine 
Geldbörſe aus der che ziehen wollte. 


X Diebſtähle. ee wurden: einer Zofia 
Pfibner, wohnhaft Grobla 25 à (fr. Grabenſtr.) 
ein Koffer mit Kleidungsſtücken und Wäſche im 
Werte bon 250 21; der Firma Blank und 
Soinſki, Gerberdamm 22, pier Kiſten Sardinen 
und zwei Kiſten Roſinen im Geſamtwerte von 1000 
Zloly; aus der Warenabfertigung Gèr 


berdamm 224 Kg. Leder; einer Cechla Gre⸗ 
koff, wohnhaft Sew. e (fr. Viktoria- 
mg i Grudnia 


itraße) aus einer Wohn im der ul. 27 
IE de Str.) En Mandel im Wert 


X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
wieder nach ſtarkem Rauhreif vier Grad Wärme. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 6. Oktober: 6.10 Uhr und 17.26 


U. 
W d de t 
ge, a g 


Nachtdienſt der Aerzte. dri 
A Ben Fe ee 


straße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 20, 
bis 6. Oktober: Altſtadt: Löwen s, 
Stary Rynek 75, Uptela 27 Grudnia, ul 
dnia 18. Jerſitz: Stern⸗Apotheke, ul. 
ſkiego 12. La 5 trug: Pluciüfki⸗ 
gowfka 74/75. ilda: Fortung⸗Apatheke, Gó 


taber. 


7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 
Zeitzei 


„Gramm konzert. 
gliſch für riia p AA 

Die Welt der Frau. 18 bis 18. 
des Gottesdienſtes von Oſtra Brama. 


19: Pauſe. 19 bis 19.25: K. itan 
f 19.35 bis 20: Red. 2 


Muſik. 
22.20 bis 22.40: Beiprogramm. 
Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 


Sweaters * 


ſch 1,50— | und 
notierten: 
Zander 


e in Poſen betru 
eter, ae geiler 


ällen 
wird Arztli ilfe in der reit⸗ 
ſchaft der e ul. Porztoma 30 (fr. Friedrich⸗ 


Rraf ew 
otete, Gto 
rna 
X Rundfunkprogramm für Sonnabend, 6. OF- 
18 bis 14: 


1 . e 


-> Pojener Tageblatt = 


Ziehungsliſte 
der 17. Polniſchen Klaſſenlotterie 
vom 4. Oktober 1928. 
Gewinne von 1000 31 petrit Ohne Gewähr.) 


dauer den Aufbau ſeines zerſtörten Gehöftes. Mit 
Hilfe des zuſtändigen Pfarramtes konnte der 
Aufenthalt der einzelnen Familienmitglieder er⸗ 
mittelt werden, und ſo kam der nun faſt 17jäh⸗ 
rige Alfred wieder in ſein Elternhaus zurück, wo 
er nach 12jähriger Trennung mit offenen Armen 


5 21 auf Nr. 44 322, 127 773. empfangen wurde. Bis auf den älteſten Sohn, 
3000 „ „ „ 78180, 107 449. der unbekannt nach Deutſchland ging, iſt die ſo 
2000 „ 8981, 97 101, 98 480. ſchwer geprüfte Familie wieder beiſammen. 
1000 „ > 3186, 10.693, 11 646, 30 011. 


* Neutomiſchel, 4. Oktober. Seinen 70. Ge⸗ 
burtstag feierte am geſtrigen Mittwoch der 
Küſter unſerer hieſigen ebangeliſchen Gemeinde 
Fröde. Dem rüſtigen Jubilar wurde aus dieſem 
Anlaß von den Gemeindekörperſchaften gratuliert, 
und es wurde ihm ein nützliches Geſchenk über⸗ 
reicht. Zur großen Freude des Geburtstagskindes 
waren deſſen ſämtliche in Deutſchland lebenden 
Söhne und Töchter zu dieſem Familienfeſte ins 
Elternhaus zurückgekehrt und feierten mit ihren 
Eltern zuſammen das ſchöne Geburtstaasfeſt. Seit 
36 Jahren verſieht Herr Fröde das Amt des 
Kirchendieners mit großer Treue und Hingabe. 


pz. Pogorzela, 3. Oktobor. Die Kreis ſynode 
des Kirchenkreiſes Krotoſchin fand am 
ch 25. v. Mis. hier unter Leitung des Superinten⸗ 
denturverweſers Leibrandt: Bojanowo ſtatt. 
Ein Miſſionsgottesdienſt, in dem Oberpfaxrer 
Student aus Rawitſch die Predigt hielt und in dem 
das Miſſionsopfer der Gere. von 400 Zloty 
überreicht wurde, leitete die Tagung ein. Nach dem 
Ephoralbericht, der über die ſittlichen und religiöſen 
Verhältniſſe wi Kirchenkreiſes berichtete, wurde 
das von der Behörde geſtellde Thema über die 
Sektenge fahr beſprochen. 


pz. Rawitſch, 3. Oktober. Mit dem Erntedankfeſt 
verband die evangeliſche Kirchenge⸗ 
meinde die Feier des zehnjährigen 
Beſtehens ihres Gotteshauſes. Wie 
emein erinnerlich, hatte Me 

den Brand verloren und ý 


48 553, 70597, 71013, 74 945, 
84 330, 86 171, 91467, 108 680, 
110 240, 143 639, 153 270. 

„Die Gewinnliſten können in unſerer Expedition 

eingeſehen werden. 
—ͤ —— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 4. Oktober. Staroſt Sieklerzyn⸗ 
i, der bisher bertretungsweiſe in den Staro⸗ 
ſteien Koſchmin und Oſtrowo gewirkt hatte, wurde 
zum Staroſten in Adelnau ernannt. Sta⸗ 
roſt Henryt Was aus Adelnau wurde nach Won- 


Fr. W. 1 begeht am Sonnabend, i 3 logen Ne 150 
6. Oktober, mil feiner rau Helene, geb. Schuler, zeitig konnten Dret, nene geweiht werden, 
in Guben, ae Ay 10, wohin er mit einer und ein neugegr Poſaunenchor erfreute die 


n Mal das neue Geſang⸗ 
gebra wurde, in jeder Weiſe zu einem 
Rob: und Dankfeſt. 
* Sontop, 4. eg ee in den 
itbagsſtu itwe Brauer in 
gmit N20 waren ihrer Abweſenhell eine Uhr 
und 200 Zloty in bar geſtohlen. i 


Aus dem Gerihtsfaal. 


+ Bojen, 4. Oktober. Der 25 Yabın alle Teofil 
Bartnicza 


8 


Eigentümer 
8 in Brand, zehn Fuhren 

eu vernichtete. — Durch einen im ſchnellſten 
Tempo fahrenden Wagen wurde die Toon beiaat? 
Mutter 1 obengenannten Kotlarſki übers 
fahren. erheblichen etzungen wurde fie 
nach Haufe geſchafft. 

+ Natel, 3. Oktober. Ein jannes ER 
der auf einer Wieſe unmelt von 4 tet eh 
weidete, machte ſeiner Langenweile uf „indem 
er zwei Kälber mit den Schwänzen 
zuſammenband und einen Schäferhund in 
auf die geängftigien Tiere hetzte. 
Wild ſtoben nun die Kälber auseinander, wobei 
fie ſich die Siwi e þerausrijjen, Der Hirte, den ole 
najt überfiel, erklärte, daß 
stig en und den Kälbern 
etiſſen hätten. Bei dieſer 
der rohe Hirte durch ver⸗ W 
ürdige Ausſagen jelbft ver⸗ 


aus und 5 re j rur 
16 e e lanowſki 
Lehrer Michalſki 
übt und wurde 
urteilt. — Der Schmied 
ſzyk aus Rudki, Kreis f 

d j ihr mit dem 


Mädchen Marjana und dro 
Revolver. Als ihr r der Schweſter zu Hilfe 


kam, Blaſgyk einen Schuß ab, zum Glück 
gu 8 Das Gericht Perce ihn zu 2 No⸗ 


naten Gefängnis. — 
baſik batte ihre beiden 
zu 1 Monat Ge⸗ 
ebdor N 


erteilt. — pieral 
hatte als Vierfahrer Tape Firma rb. 1000 dat 
€: 


i 
2 


ge Jatte RA je 


die Schwänze heraus 
Keen 


ver⸗ 
wurde zerſtreut. Vier 
dena ene im Lande 


u Katarzyna Ku⸗ 
inam M effinbet in brutaler 
zu ei n 


Da m der. 

ie In ar le, Der 
ER a 
é e „kehr in die 
Heimat zurück und begann ae Aus. 


In den vor dem 7. Oktober (Fahrplanwechsel) erscheinenden 
Ausgaben mit den neuen Winterfahrplänen. Verlangen Sie 


STORM KURSBUCH STO KURSBUCH f 
fürs Reich. ../.,. Mark 5—- für e Mark 2.— 


STO UCH TORM KURS 

für Norddeutschland Mark 2,50 Fe SUCH Mark 2 
zu beziehen durch die Buchhandlung der „Drukarnia 

Sp. Ake., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Concordia“ 


ZYGMUNT 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5 
Bydgoszen, pl. Teatral. 3 


WIZA Rostüme 


Kirchliche Nachrichten für die Gomgeiiden 


Kirchenkollekte für den Evangeliſchen Verein für 
> Siechenpflege in Polen. 

Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
P. D. Greulich. 11½: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

Luiſenhain. Sonntag, 3: Gottesdienſt. 
P. D. Greulich. 

St. Petritirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Geh. Konſ.⸗R. Häniſch. 11%: Kindergottesdienſt. Derſ 

St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienit. 
P. Hammer. 11 ¼ : Beichte und Abendmahl. Derj 
11%: Kindergottesd. Deri. — Mittwoch. 64: 
Bibelſtunde. Geh. Konſ⸗R. D. Staemmler. — U m i $= 
woche: P. Hammer. — Werttäglid, 7%: 
Morgenandacht. 

Chriſtuskirche. Sonntag 10: Gottesdienit. 
Sup. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. — Diens⸗ 
tag, 8: Uebung des Kirchenchors. — Mittwoch, 
Bibelſtunde fällt aus. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Beichte 
und Abendmahl: P. Brummack. 10: Miſſionsgottes⸗ 
dienſt mit Opfergang. Derſ. 11% : Kindergottesdienit: 
— Dienstag, 5: Bibelſtunde. — Freitag, 
8: Wochengottesdienſt. — Wochentags, 774 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonn- 
abend, abends Wochenſchluß fällt aus. — Sonn ⸗ 


tag, 10: Gotiesdienſt. Gen.⸗Sup. D. Blau. 

Ev. luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag, 
10: Gottesdienſt. 10%½: in Kammthal: Ernte 
dankfeſtgottes dienſt. anach Cyriſtenlehre. P. Dr. 
1 — Mittwoch, Kirchenchor fällt aus. — 
Donnerstag, 3%: Frauenverein. 

Evangel. Verein junger ner. Sonntag. 
4: Geſelliges 8 1448: Abendandacht. — 
Montag und ittwoch, 8: N 
Donnerstag, %8: Hauptvereinsabend — S 
abend, %7: Turnen. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtustirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5%: 

ugendbundſtunde E. C. 7: Evangeliſation. — 
Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, ul. Przemyſtowa 12, 
Sonnt Hy 10: SBrebigtgottegbienft. 11%, : Kinder⸗ 
gottesdienſt. 41, : Predigtgottesdienſt. - Döonners⸗ 
tag, abends 8: Gebetsandacht. 


— EEE 
Briefkasten der Schriftleitung. 
e e e e e 


` even en 


n ne 


Sport und Spiel 
Aue men ; A n 
Köhler mußte ſich na Mi tär- 
keren Steinbach beugen und verlor rer. 
griff. Ueberraſchenderweiſe gewann Bryla gegen 
Pinecki nach 29 Minuten durch 5 
daß Pinecki je Gelegenheit hatte, feinen Doppel- 
nelſon anzuwenden. on nach 16 Minuten 
legte Stekter Poſchoff durch blitzſchnellen Unters 
griff und Hüftſchwung auf beide Itern. 


Der vorletzte Tag in Lawica. 
Der phage eee e iger ee 
rochener Uebervaſ 8 m zweiten Rennen, 

a Über 77600 Maler hatte man allge⸗ 
mein mit einem Siege von Irena gerechnet. Es 
der alte Fürſtenberg, vielleicht ſein letzter 

Eine noch größere brachte das 


en, dann wäre eine T 
200 herausgefommen, Einen heißen 
den Sieg hatten Uan (gegen Hrabianka), 
; dak und Parklo zu beſtehen. H 


. Po- 
Leid⸗ 


läh- 
lich der Zehnjahrfeiern der Tſchechoſlowakei ein 
feet Mal dem fc 


einmal [ 
nale an. Gerüchte 
Polen nach Konſtantinopel find verfrüht. 


Die Reiterfämpfe in Neuyork. 
Am 14. Oktober begibt ſich eine polniſche Expe⸗ 
dition nach Neuyork den dortigen internatio⸗ 
Reiterwettkämpfen. Vom Saba a 
tement des Kriegsminiſteriums nd folgende Ver⸗ 


5 5 ſtleutnant Rommel, 

i? mit enden Pferden: Fagas 
Mabel. olia Dlaf unb Karny. Die 
beginnen Anfang November. 


— — — — 

Wettervoransinge für Sonnabend, 6. Ohtober. 

— Berlin, 5. Oktober. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Fortdauer des trockenen und heiteren 
Herbſtwetters, nachts wieder kalt. Für das 
übrige Deutſchland: Im Weiten etwas Bernöl- 
kungszunahme, ſonſt überall heiter. In Mittel 
und deutſchland vielfach Nachtfröſte. 


weile, 
ämpfe 


ner Tageblatts 


Sonnabend, 6. Oktober 1928 


Nr. 230 | ; ‚Handelszeitung des Pose 


Handelsnachrichten. 


Zunehmende Sparbewegung. Die Sparbewegüng in 


Konferenz der Da 
treter des Kattowitzer Syndikats für Teer rodukte 
statt. Es wurde mne beschlossen, ein Syndikat 
zu gründen, um im Anschluss daran zur Normalisie- 


chpappeniabrikanten und der Ver- J. Produktenbericht, Berlin, 5. Oktober. Die Warschauer Börse 
Aufwärtsbewegung an den überseeischen Börsen und F w 

das Anziehen der Preise in Liverpool führten auch est verzinsliche Werte. 

hier zu einer Befestigung. Das Angebot in Inlands- * = d i 


Polen hat eine langsame, ab ändi 

en! ‚ aber ständige Zunahme zu i i i : i i 

verzeichnen. Den höchsten Ei ; rung bzw. Standardisierung der Dachpappensorten zu | brotsetreide, namentlich in Weizen, jet sehr klein Tan j 00 70 

enen hat e a allen schreiten. Die nächste Sitzung des Organisations- nur an der Küste zeigt sich für Weizen nach wie vor S ee 15 155 (5 Doll.) Es er 

zeichnen. Der Einlagenstaud (alle Spartypen Tais komitees zut Bildung des Syndikats findet in War- | regere Kauflust auch zu den um etwa 2 Mark er- 805 . AMMNE 1919.20 (100 Do) je 86.25 | 86.25 

 sammengenommen) der Postsparkasse betrug Ende | schau am 20. Oktober statt. höhten Forderungen. Roggen bleibt dagegen vertiäch- 10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. 2 167486145 
lässist. Die nach dem Ausweis der Industrie- und | 5%), Eisenb.-Konvert.-Anleihe QOO 2 . Nen 


= Die Syndizierung der polnischen Eisengiessereien 


Mai 96,5 Millionen Złoty, Stie i 
Fe à „ stieg Etide Juni auf 100,1 i 
Millionen Zioty, Ende Juli aut 102,7 Millionen Ztoty del wie wir schon wiederholt ren 
Re rg auf 105,6 Millionen Zloty, Die im der Richtung der einzelnen Speziälprödüukte 
Se Na 118 Sparkassen hatten zu-] noch weiter ausgebaut werden. Der vor einiger Zeit 
1 k lai einen Einlagenstand von 197,5 eingesetzte Organisatiofsausschuss schlägt wor, dass 
2 erzeichnen, der sich am 30. Juni auf |die der künftigen Verkaufs-G. m. b. H: angehörenden 


Handelskammer ‚reichliehen Bestände an Brotgetreide { 
und das schlechte Mehlgeschäft wirkten ee . N 7 B 


Die für Weizenmehl erhöhten Forderungen waren Industrieaktien. 

schwer durchzusetzen. Roggenmehl hatte bei unver- ——r 4100 

änderten‘ Preisen schwieriges Geschäft. Das Angebot 5. 10. 1 15 805 5. 10.] 4.10 
72.00 Nafta . . — — 


202.9 Millionen, am 31 Juli 34817 1 A Hafer ist } kn: si B > 
„ „Juli a 111. Sy e 2 5 tionsgruppen von afer ist sehr knapp, die hohen Forderungen] Bank Polski. 173.50 data . . > 
bens August auf 220,7 Mila en gie r e ee e He: usw.) Lin. | werden vom Konsum nur untern bewilligt, dagegch ee Era: A < Nobelätand. | 270 = 
Spa 8. Einlagenstand haben die 37 kleinpolnischen | geteilt werden, sodann aber auch na ch Bezirken, |Zeigt sich an der Küste weiter lebhafte Nachfrage. Bk, Handli- W. | 12055 | Soeg. | Cagieisui: Ad RTA 
rkassen zu verzeichnen Pillen an insichtli hinen. Für | Gersten wenig verändert. Der Weizenlieferungsmarkt | Bk, = * 1 N 2 zi 
Złoty „ nämlich 139,4 Millionen 2. B- hinsichtlich der Gusstücke für; Masc ür 2 i : Bk. Zw. Sp. Z. Fitan 

iiri Fentralheizungsartikel und Wasserleitungsrohre be- | eröffnete bei Preisgewinnen bis zu 10 Mark, März- | Grodzisk = | = | Lilpop . 37.25 | 37.25 
Zollrückerstattung bei der Bakon stehen schon zwei organisierte Gruppen. Die Kanali- Weizen zog um 3.75 Mark an, so dass sieh der | Puls . — Modrzejöw 36.75 | 36.75 
ausfuhr. Zur Unterstützung der Bak i pr aii 2 Sationsröhren-Produzenten haben sich um 27. Sep- Ressort auf 18.50 Mark vergrössert hat: Roggen Spiess 210.00 | 200.00 | Norbiin 249.00 | — 
susfuhr wurde von der Regierung der Ent ne re tember und die Produzenten von Eiaillegusstöpfen | wurde von der Aufwärtsbewegung mitgezogen und | Geier, Z | Z | Oswomeckie 12000 | 12300 
Verordnung ausgearbeitet, rück. am 29. September zusammengeschlossen. Am 3: Ok- Bun 1 NER en gleichfalls einen | gfektr. Dabr. | = | 88.00 | Parowozy. 2 
terialien Fii ei der Ausfuhr dieser Artikel für Ma- tober werden die oberschlesischen Giessereien mit e end Field n. P en 6: Oklabe Offizieller Bree nie — — Pocisk . 8.50 — 

eingeführt a. ihrer Herstellung verwandt werden dem Organisationsausschuss verhandeln, Bei der Ver- Feen a Prei N izieller | P, Tow. Elekt] — | = Roha — - 
Hih irt wird. Die Höhe der Zollrückerstättüng walting des Syndikats sollen besondere Abteilungen Marktbericht der reisnotierühgskommissiöh. | Stafachowice | 48.00 | 50.00 Rudel. 40.00 10.00 
oder RT für 100 kg exportierten Bakontleisches | 07 Aukauf und Verkauf, technische Informationen, | Es wurden auigetrieben: 23 Kinn (darunter zwei . > = 58 = T 
15 zł ip (auch in hermetischer Verpackung) auf | Normung, Statıstik und Kalkulation sowie zum Studium | Bullen, 21 Kabe und F nun). T chweine, 92 Käl- | Stai swiat] Z | = Kani h os 
von a Zolltlickerstattung soll auf Grund der Fxportmärkte enge ee werden, Den y bie n eren geringen Auftriebs] Caodor6w A” n ZE ET 19.25 | 19.50 
jedesmal von dem daslı "elle nommen werden, die] von der Chorzöwer Stiekstofiabrik. Die Verwal- | nicht notiert. Seebtveles 2 = Se 1700 17.00 
von Bescheinigungen des 1 7 — Zollamt auf Grund] tung, der Stickstoffwerke in Chorzow will die Pro-| Berlin, 5. Oktober. Offizieller Marktbericht der | Gbslawies — — Ea dabikow. || — | = 
Feststellung der Ausfuhr der ge Aero nach duktion im Jahre 1929 um 30 Prozent vergrössern. Preisnotierungskommission. Michalöw = — Syndykat. . | + — 
Eine Festsetzung derjenigen Px ur ech werden: | Gegenwärtig wird in der Fabrik der Bau von neuen] Fs wurden aufgetrieben: 2670 Rinder (darunter ponp = er Haberbusch — = 
zur Ausstellung obiger Beschbiniemm eurverbände, die |Karbidöfen durchgeführt. Im vergangenen Jahre er- | 1071 Ochsen, 474 Bullen, 1125 Kühe und Färsen), 1800 ei, — | 57.00 8 — =- 
i ng berechtigt siid, zielte das Unternehmen 15 Mill. Zloty Reingewinn. | Kälber, 4425 Schafe, 11 027 Schweine. 1022 Auslands- 2 ’ = Fa Jer bags er = 

== Das Käpital der Bank Rolny (Staatl. Agrarbank) schweine. v Š Wysokà — — Majowski 9 

soll nach einem dieser Tage vom Ministerrat ge- Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- Drzewo v m Mirków =“ — 

fassten Beschluss um 30 Millionen Złoty ‘erhöht |piennigen: Wesel 101,00 102.00 | Lombard — — 


Rinder: Ochsen: a) 53-54; b) 48—52, e) 44 bis 
47, d) 36—40. — Bullen: a) 52—54, b) 48-50; 
c) 43—46, d) 38—41. — Kühe: a) 42—44, b) 32—39, 


werden. £ 

= Neue litauische Banknoten im Werte von 50 Lit 
nit dem Bildnis von Basanavitschius und der Wilnaer 
athedrale aui der Vorderseite sind soeben in Ver- 
kehr gesetzt worden. 

＋ Die Kapitalversorgung der deutschen Wirtschaft. 
Für die Kapitalversorgung der deutschen Wirtschaft 
ist gegenwärtig die Tatsache von ausschlaggebender 


Tendenz: schwach. 
c) 24—30, d) 18—20. . Färsen: a) 51—52, b) 44 Amtliche Devisenkurse. 


Hue werden die aus dem Auslande 

uittungen berë a i i 

Lak Aieka. A Zollamt dienen. Die. Gültig- 

* = Ausstellungsdatum an. 

daie REHNE sol in der nächsten Zeit mit 

sten: gs - Bestimmungen veröffentlicht 

Neue Getreideeiniuh 

& rverbote. Im Dž. Ustaw Nx. 85 

Mr A e werten folgende Einf dee os 

a. ie Einfuhr von Weizen ist bis zum 

ER SEN verboten. Die Einführ von Weizen- 
nd Roggenmehl ist bis zum 31: März 


1929 vy ` 
\in Be e ee Verfügungen sind am 1. Oktober 


BR Br aii Halen. Die Graudenzer Industrie- 
Severe skammer, und zwar ihre Abteilung für 
Projekt = in Gdihgen, bearbeitet gegenwärtig das 
va Ku Errichtung von Freizollagern im Hafen 
8 Die Errichtung dieser Lager wird 
. er Verhandlungen der interministeriellen 
1 611 — für den Ausbau Gdingens sein, die am 
| zilinen o f elaanimentritt; — In nächster Zeit be- 

ie Vorarbeiten für die Aufstellung von acht 


bis 48, c) 37—42. — Fresser: 33-41 
Kälber: a) ——; b) 78—88; e] 65—80; d) 50—60: 
Schafe: a) 1. Weidemast 64—67; 2: Stallmast 70, 
b) 40—46, c) 40—45. d) 28—38: Amsterdam. 
e J. Schweine: a) 80—82, b) 78—80, e) 77—78, d) 72 Perün ). 
Bedeutung, dass die Zufuhr von langfris ti bis 76, e) 66—70, f) —— 8) 68—70; russel 
em Auslandskäpital schon seit längerer] Marktverlauf: In allen Gattungen ruhig, He 
Zeit fast völlig zum Stillstand gekommen ist. Wäh- Ochsen über Notiz, gute schwere Kälber gesucht: 
tend die langfristige Anleiheaufnahme im Auslande] Gemüse. Warschau, 2: Oktober: Preise für 
in den ar > Mai und Juni einen Gesamteufluss 100 kg in Złoty: Rote Rüben 11—12; Zwiebel 1. Sorte 
von rund 700 Millionen Reichsmark gebracht hatte, |32, II. 16, grüne Bohnen 110, Weisskraut 18, Mohr- 
betrug sie, wie die Direktion der Disconto-Gesell- | rüben 17, Tomaten 1. Sorte 60—70, Kartofieln (Wagen- 
schaft in ihrem letzten Monatsbericht ausführt, in transport) 12-13, Bahntransport 11. Preise für 1 kg: 
Meerrettich 22.50, 2 imeramtsi 1 80 18 1 5—6, | $ 
junge Wässerrühen 24, Blumenko . Sorte 1618, *) Ueber London errechnet, 


der Zeit von Anfang Juli bis Mitte September nur 
30 Millionen Mark. Erst wenn man sich vergegen- 

2. ý 4—5, frische Gurk 5—4, 

ee NE ERS Tendenz: unverändert. 


wärtigt, in welchen Umfange der regelmässige und 
starke Zustrom fremden Kapitals dazu verwendet 
werden konnte, die mit dem schnellen Voranschreiten | Vieh und Fleisch. Prag, 2. Oktober. Auf dem 
Hauptschweinemarkt wurden 5508 Schweine aufge- Berliner Börse. 
trieben. Man zahlte pro kg Lebendgewicht: Inländ. 
Anfangskürse) Terminpapiere. 
den Fleischbuden von Prag VII wurde pro kg Schlacht- armen 


E 


vo, „„ „„ „ „6157 
„„ „„ „„ 
„ „(„ „„ „„ „1 
62 „ „ „ „„ „„ „ „116% 
Jows ooe Cano 


den Bedarislücken auszufüllen, wird man sich der 
Bedeutung eines so unvermittelten Versiegens dieser 
Quelle bewusst. 


t 
des Wirtschattfichen Aufbaues immer neu en#stehen- 
Schweine 9.70—11, rum. 9—11, poln. 9-10.50. In 


neuen Krä 

| 5 nen im Hafenbassin Gdi: nic Es fällt zudi P i igenbliek i 

Retna n Gdingens. Infolge dieser t zudem gerade mit dem Algenblick zu- i : lul. Sc — 

arand ein Tei der Uferaniagen für den | Nane ben mit Mader: WARTE weine 18—14, pf m-Bahn . | 9175| 92.12 | Goiaschmiat . | 104.00 | 10487 

E "Di m die Dauer von zwei Monaten ge- planes! eutschland einen verstärkten Kapitalverlust | Wolle. Lublin, 3. Oktober. Auf dem Markt für 4.6. . Verkehr | 183.50 Hbg. Elk.-Wk. | 152.25 | 153.50 

| bestellt 8 räne sind bei der Danziger Werft auferlegt. Zweliellos JeF diese vorläufige Beendi- | Grop ile ist die Lage unverändert bei geringer Nach- Tamb, Amer. | — 161.80 | Harpen. Bgw. 151.25 toa 

Tarana * eischait Det . Anieiheaufnalune im Ausland bereits fühl- | frage Es wurden notiert: Grobwolle 8.20.80, ba. l 1000 n 144214200 

i üt „Ajëñcja irkungen gezeitigt, wenn es nicht möglich | mittel 4.20—4.30 pro kg. | ordd. Lloyd, 182412 | 153.25 Ilse Bgbau. 258.00 23750 
38.5 206.00 301. 


iW ja‘ 
11 s ssen, die Zwischen | gewesen wäre, sie durch den Rückgriff auf 
je si und die kurzfristigen Geldmärkte des 


hle. Warschau, 3. Oktober; eise für In- r 1 a am Kaliw, Asch. i 
1 4 Bank | 144. 14 e „1121.00 | 133.75 
Auslandes zu ersetzen. Dabei spielt neuerdings 1 Ve fame E. 


Ko 
düstriekohle pro Tonne el rg re S BE 10 2 1 42 KolneNeugss. 350 — 


Direkter de neben En aner ea : Teschener Schmiedekohle atA 
nat da 30. Rolle. eg er ee Brobkohle 37, Bei eee a Den Bank | = 00 | Manmsamann“ | 131.25 | 135.50 
den Landes, dass es so bald nach der Wiederordnung 3 2 * 147.50 e e e 55 164. 18825 a 1 12250 z3 

her Bi, . 72.00 — 


seiner Währungsverhältnisse und trotz einer leb- 
haften Konjunktur in der eigenen Wirtschaft wieder 
in der Lage ist; überschüssige Mittel abzugeben. Im 
prigen würde es selbstverständlich für Deutschland 
7 45 andere als eine Verbesserung seiner Situation 
edeutei, wenn sich auf längere Dauer in der Zu- 
n der Auslandsverschuldung eine Ver- 
a 1 des Schwergewichts von der langfristigen 

ürziristige Seite anbahnen würde. Macht 
Kapitalversorgung auf der 


ee lin, 4. Oktober: Amtliche Nötierun- | Dresäner Bi. | 172.00 | 172.25 | Nat Auto- a: 
gen in deutscher Mark für 100 kg: Elektrölytkupfer, Midtsch.K.Bk, | 207.00 | 211.50 Qach, Ela. Bi. A nz 
Lieferung cit Hamburg, Bremen oder Rotterdam 14i ar 16880 18300 eo Kop. 11850 | 116.28 
N e r 80 7 2 in Blocks, TR rei ‘oD. | 296. ; 
arren gewalzt und gezogen 190, in Barren gewa rl. sch. F. 
and Fee de e cg e e e 
egulus er in Barren — . 
bis 807 pro kg, Gold De elverkehr 2.80--2.82 pro It 126.75 12028 Rh. Stahlwk. | 145.50 | 150.00 


in i i 2 140.50 | Riebeeck. . .| — 151.00 
Gramm, Platin im Freiverkehr 9,50—11 pro Gramm, ponu Peepi 18470 842 | Bi otte 10828 | 106.87 
2 5 Salle kurt 438.50 | 494.50 


die Abhängigkeit i 
. r einen m 75 de 205 
— — f 75 l 
Bestim 1924 mit den ei and buini e, Kapitalentzug Suf en angarah ; r Gas | BOLD | 14525 | Schl Elek.-W. | 241.75 | 245.28 _ 
bestimmungen“ und der fol Hin ‚al schaftskonjunktur schon emp- P ner Börse en 51.00 51.25 | Schuekt. & Co. | — | 216.75 
‚yimmung zu Artikel 9 dem dean cen so ist das um so mehr in Etiskar) F OSE à obel 1 = | Sièm.&Halske | 401.00 | 405.00 
berechnung, Tarife d „Fall, wie die Gefahr von Rückschlägen ei Gos. | 180.00 | 181,75 | Tietz, Leonh. | 276.00 | 281.00 
und wiegen age 229,50 di 
egon, jr kurzfristigen Fremdfinanzie- z * 8. — er a ae 
— g. Farben. 1263.50 | 266.25 | Ver.Stahlw. . 95.50 | 96.62 


mill. — 11 Westeregeln. 288.00 303.00 
aD 127.25 | 129. Zellst. Waldh. 296.00 | 299.00 


durch Ue 
isch-deütsch nds- rung verkrössert wir 
Ges. 1. ei. Unt. 271.12 | 275.09 | Otavi i 5430 | 54.25 


f 1 lesien ; \ — — 

Fr chten und Gebühren ih 3 i 

I T von der deutsch-saarländischen Grenze an- 
in Goldiranken in Reichsmark berechnet. Es 


zelten in diesem Falle 8 Notierungen N 
und deutschen Strecken bis „ vor Risan für 100 kg in Złoty. 


sātze des bahn-Oütertarif ht ee 38.50-40.50 
Heft Cla — und & er mehi (88% tee 32.50-33.20 
ge 


des deutschen Koh e Nenne 
des hen e des Lr 2 60.00 264.00 
för nausnahmetarifs 6.“ Für die Be- — 48.50 
Vecemen von Privatwagen gilt das internationale | Hafse ameh! (70% . 50 


Mar 
etrelde. Posen, 5, Oktober. Amtliche 


7 
Able. - Schuld 16000 „„ * 


Auißs.-Sohuld ohne Auslosungsrecht , . . 


Tiefe der Posener Landschaft (1 D.) 
6 d. F. Läsch, (0 25 
Notierungen jê Stück: 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
300 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (400 Mk. 


mi den den Fisenbahnrashtvopkeht te „„ 1 22 30 .75—32.25 su Posener . at. 8 
Reglement it lichen Zusatz e | Namen. sorsas a 35.00-37.00 À Non 
— — va“ ngen iad das | Weizenkieie . . 2880 —6.50 er: te | 8 14 
= -Oütertarif‘‘ M a r en Ro p Srëtatesnesosss., 25.50 —26.50 ‚chaffenbrg. Motor. Deutz. x 
we — se Betrieb 2. Untergi in Ra wur EM Pulse a LITER, 24.50 — 25.50 u AR ordd. Wollk. = 
sortium MH Al Jer, der Sat Koti- Felderbsen — S & 1 n 4 bare \ Industrieaktien. * — 5 ae: 7 2 
FF nanii 68008700 ga T böten. 12 
nischen Hauptstadt dürite in absehbarer Zeit die Ren. | DB DER - ide" N "00 | Bk: Kw» Pot. . 00 
tabilität eines solchen ternet aal dis Rer: erte Tü e 3 E. 48.006 | Hohenlohe . 40. 
nehme * —— e > . umbo. a * 
Nord Sa. Stecke. ttlich zunächst an Gesamttendenz: schwach. * 3 6.60 ‘Bk, Handl, Körting, Sc 174.00 
P. B an Lahmey 


FE Die Au Getreide. Warschau 
DE dere u un na pf D Ge DE a EHE ee 
A n | e» hi zen 4 is 
dingen gesteigert werden. Nach olen 50, Feen 88.5 80 


1. Halbjahr 1928 19 27 1926 1925 lee Aal Weizen- 


Tendenz: 
$ Amtliche Devisenkurse. 


10.| 5. 10. 4. 10, | 4. 10. 
81d Briot Geld į Briet 


nmehl 4/0 77—78, Roggen- 


HIUBERITERBTINEN 


gem 


Centr. Rolnik. 

Maschinen 234 Millionen ittlere Umsätze bei ruhiger | Centr. Skór . Buenos Aires ; 4.763 | 1.77] 1.763) 1.767 
Keen ua N 4, Oktober. Vereinz, a Aiad Bonos Altes ae > 24 geor). 4193]. 40 
Zenurötechnische Er- kin. T Boom ee ee ende ek Elekt. ei: E TEE H e 1818 
Die Tabelle NS © 38 755 e ER van Mi t y 20378 | 20.342 | 20382 
gonnene Zonkeigt, dass der in der 2. Hat 5 r ow Y EN en L 4.1950 | 4.2030 | 4.1955 | 4.2036 
deutschen Einfuhr zu einer starken Kb p arität Pod- de Janeiro » | 0.5015 | 0.5085 05015 0.5036 
Dauer gerade diere ührt hat, dass aber Polen auf die arktpreis), blauer Tendenz: nicht einheitlich. Nr Keine n t 163.17 | 168.51 

behren kann. Im 1. Sütschen Maschinen — u G. = Nachfzage, B. — Angebot + Geschäft Sohne Ums er ner‘ la] ee IE 
nische Bezug deutse ur d. Js. erreichte der pol- ! 55 58.25, Lón- | 5829 58.29 | 54 

pol- Zlo 4. Okt 1928: Zürich 58.25. Lon r a> 1 

55 gesamten d hinen bereits 5,4 Prozent don 43.25 kt et Riga 58.65, Bukarest 1820, Auer i in ER 1% F 
Zu ee 1 W ar ailand 215, Prag 377.65, Budapest (Noten) 64-13 ee | beas] zu] 2194| 2098 
. s erselben is 64.45 i 7368| 7 7.370 | 7.884 
Bedeutend stärker war N 5 ner Getreidesyndikat x in 1 411.83 | 112.05 

j j 5 3 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man nenne N . 
ane Fe el Gerste 3, Mater 32 un S. Oktober für 1 Dollar 8.86--8.87 zh 1 engl. Pfund ae mieien 111075 ris en 
Abschnitten, wie folgt, entwickelte; en ttelenen Zeit- sgesücht 88. 43.05 zi 100 schweizer Frank 170.83 zb, 100 frar- 22 „5 hesa] teza] 1604| 164 
Kr % 1. Halbjahr 1928 1927 10 N ” Lin * zösische Frank 34.71 zł, 100 eutsche Reichsmark $ * "f a2434 | 12454] 12433 | 12.453 
f in Men 6 19251 211.27 21 und 100 Danziger Gulden 172.08 21. ` 2 80.72 8088| 80.73 | 40.89 
gehen so Se tee, Rozen- g is] ga) sa) a 
- Mlektr. Maschinen und =. 1 14.7 R Oktober. S ER Danziger Börse. 4. s | 11217 11249 | 11210 1142 
à ! ‚lin, 5. . 7 elsaaten N f: an 


elektrotechnische Er- 
Zeugnisse j 2,3 109 


für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: Amtliche Devisennotierungen 


Kairo . e o en» 2086 . 
Reykjawik (100 Kronen) . . | 9211| 92.29 92.11 | 92.29 


‚Danach 5,5 (märk. 210—213, Okt. 224, Dez. 233, März 242.5. T — — B 1ı 
fa nahm Russland im vergangenen. b. e denz seh G märk. 206— AiE ORS 5. 10. | 5.10. |410 | 4.10. 
124 Rost gen der deutschen Maschinen ah, allein 218.5, e e eee e RUNG ne ee jr 7 En —— aa 
trischen Maschi, gesamten deutschen Ausfuhr an elek- geiste 231—251, Futter- und Industriegerste 200—211. er ee = — 0 Berli obe N. 
nissen auf. nen und elektrotechnischen Eiis- aier: märk. 195—206. Mais: loko Berlin 215—217. Bee AAE ANAA = — = |w eh 975 47 1785 ae AN 2 ON Auszahlung 
—— Weizenmehl: 26.5 20.78. Roggenmehlt 2. 29.7. Warschau > ` © 3 1 1f 5779) 579%] 57.78). 5798 Varschau de 2480 Noten 46 75-47 15,7100 
ind menschluss in der polnischen Daol Weizenkleie: 14.75. Weizenkleiemelasse: 16.3—16.6. Noten bis 47.278, kleine Zloty Noten 46.7547. 15, 100 
üstrie. 2 pen- R Reichsmark. 211.98—212.88. 
And Schäftung gesunder Vertälniese in der polnischen eee S a“ 
Dachp erhältnisse in der polnischen F er = 2 — g 
“ppenindustrie fand kürzlich in Kattowitz eine aa» > = 5182| 57 5781 | 57.95 er ae Danik A E 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


lebensgefährlich zu ſein. 


pPoſener Tageblatt + 


Als Grund nimmt man [beſchädigt und ent ale iften, ebenſo der |Rittergute Liebuch geboren, hat zeitlebens hier 


„ Graudenz, 4, Oktober. Zu dem gemeldeten unglückliche Liebe an. Er wurde ins Kranten: letzte 


Haubübertall it weiter zu berichten, daß es haus übergeführt. 

* Stargard, 3. Oktober. Montag nachmittag * Schwetz, 
gen Broniſſaw Lindenau und ſeinen Freund gegen 2 Uhr tiepen auf dem piei 
D., dem es leider gelungen ift, zu entfliehen. bahnhofe zwei Güterzüge zuſammen, rotzken, 
Lindengu war Hilfsbeamter beim Magiſtrat und darunter ein Tranſitgzug. Der Tran 
hat unlängft eine Ymonatige Gefängnisſtrafe ver- ſchon auf dem Hauptglejſe auf dem Bahnhofe das Vieh fütterte, 
büßt. Der geſtohlene Betrag beziffert ſich auf ſtehen geblieben, als ein anderer Zug auf dem⸗ ſtatt Viehſalz * ai 
16000 Zloty Der Poſtbeamte Swierkowfk; hat 37 ſelben Gleiſe und aus derjelben un einlief, das er den Kühen vorſchüttete. Der Erfolg der in großer Treue jeinen Dienſt verrichtet, er 
n tenb auf ein anderes Gleis geleitet zu | Unvorſichtigkeit 
zum Bewußtſein gekommen, und es ift: Hoffnung werden. In dieſem Augenblick drückte der Tranſit⸗ 
dug zurück und beriperrte dem kommenden Zuge 


ſich um zwei Banditen handelt, den 29 jähri⸗ 


Dienſtjahre hinter fih. Im Krankenhauſe iſt er um nachher 


vorhanden, ihn am Leben zu erhalten. 


+ Stargard, 3. Oktober Der Sergeant Sikora die Durchfahrt. Dieser fuhr ann. auf den hinteren 


oom hieſigen Kavallerieregiment. verſuchte Teil des genannten Zuges. 
beſchädigt, mußte. jedoch von einer 
ein Ende zu machen. Nach einer guten anderen eingeholt werden. Der folgende Schaff⸗ Fejt feierten am 24. v. Mts. in Liebuch Kreis 
ane legte er fih ins Bett und ſchoß jih eine nerwagen entgleiſte, wobei zwei Schaffner durch Schwerin a. W., 
Verletzungen davontrugen. Der [Eheleute. 
ritte und zweite Wagen wurden tasti 


jeinem Leben durch einen Revolverſchuß unerheblich 


Kugel in den Kopf. Der Schuß 
Stirngegend, doch ſcheinen die 


traf ihn in der a Anſtoß 
erletzungen nicht 


Ist Ihr Lastauto bestandig im Betrieb? 


Die Lokomotive wude 


Es gibt ein Chevrolet. I act- 


auto für jeden Zweck 


‚Kann es jede Probe bestehen? 


ESITZI Ihr Lastauto die 
für beständigen, zuverläs- 
igen Dienst unbedingt erforder- 
lichen Eigenschaften: Kraft, feste 
Bauart, Geschwindigkeit; und 
ist es wirtschaftlich im Betrieb? 
Der Chevrolet besitzt sie alle. 
Die Kraft seines Motors, die 
feste Bauart seines Chassis halten 
Bier jahrelangem tagtäglichem 
‚die schwersten Strapazen 
aus. Seine Geschwindigkeit 
Sicher Ihnen unter allen Um- 
standen eine ebenso schnelle 
wie zuverlässige Beförderung 
Ihrer Waren. yi 7 
Seine bis in den kleinsten Ein⸗ 


zelheiten versorgte - Konstruks 


"GENERAL MOTORS W 


wio auf 
ist der 


” DER SICHERSTE v. TOR. h 


MASCHINEN-FABRIK+POZNAN ‚UL.KOLEJOWA 1-3. 


Eröffnung! 


ıın neueröffneten 


Geschäft billiger chahe 
Inh.: BOL. WECLAW SKI, ‘Poma, ul, Wielka Ar. 10, Tel, 8439 


Vom 29 September d. Js.! 
Eröffnung! 


‚„LANZ- GROSSBULLDOG? 


— Petroleumbetrieb Pfei 


tion, mit den neuesten VEIN 
kommnungen, die den Oel- und 
Benzinverbrauch auf das äus- 
serste Minimum zurückführen 
und die Lebensdauer des Me- 
chanismus verlängern, machen 


ihn zum wirtschaftlichsten Transz 


portmittel für Ihren Betrieb. 
Besuchen Sie den örtlichen 
Chevrolet:Vertreter. Eine Probe» 
fahrt wird Ihnen die hervor: 
agenden Eigenschaften des 
Chevrolet:Lastwagens beweisen. 
General Motors Erzeugnis. 


#Autorisierte Vertreter i — 
FANTONI TATARSKI, 
Tn: Waly Jana III 15, teb N. 


CHEVROLET LASTAUTO 


POLSCE, WARSZAWA 


7 
0 


III 


l 


Wagen des Tranſitzuges. Die. Aufräu⸗ wohnt und gearbeitet. Aus Anlaß ihres 8%. 
mungsarbeiten ſind in vollem Gange. 
3. Oktober. Bei der Grund kammer Schneidemühl mit der ſilbernen Brofcht 
igen Haupt⸗ beſitzerin Frau Martha Juhnke in Schi⸗ Jus gezeichnet. Der Ehemann Walter, im benadis 
Schwetz, ereignete ſich in letzter barten Zielomiſchel geboren, trat, nachdem er 

itzug war Woche folgender Fall: Einer von den Leuten, der Feldzug 1870/71 mitgemacht hatte im Jahre 1 
ſtreute durch Unborſichtigkeit als er heiratete, ebenfalls in die Dienſte der Here 

Kaliſalz in das Futter, 


ſchrecklich, Acht wert⸗ 
volle Kühe aden ii eſchlachten werden, zur Ruhe zu ſetzen. Bereits im Jahre 1925 wurde 


20 Stück laſſen ſich vielleicht noch retten. 
— — 
Aus Oſtdeutſchland. 
„ 4. Oktober. Ein feltene 


die Gottfried Walteri che 
Beide wurden ain gleichen age 


80 Jabre alt. Die Ehefrau Walter. 


| Hihnerirachen una Unversalaneen g 


Möhelstole , 


K. Kuzaj. 


burtstages wurde fie von der Landwirtſ ha 


ſchaft Liebuch ein und hat ſeitdem ununter boch, 
re: 


ſieht dieſen noch heute und dentt nicht daran, iai 


er von der Landwirtſchaftskammer Schneidemühl 
aus Anlaß feines 50jährigen Dienſtjubiläums un) 
der goldenen Hochzeit mit der ſilbernen Senti 
münze ausgezeichnet. Beide ene am aleichen 
Tage geboren, am gleichen Tage in der eban: 
geliſchen Kirche zu Prittiſch getauft, dort am alen 
che! Tage konfirmiert, haben zeitlebens 
gleichen Herrſchaft gedient; gewiß ein rührende# 
Zeichen der Anhänglichkeit. 


auf dem 


Chemisch - andlytisches 
Laboratorium. 


Untersuchungen 
für Industrie, Landwirt- 
schaft, Handel u. Gewerbe 


E, Kettler, Poznan 


Piekary 1617 Im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


Szkolna 10 


Beste Bezugsquelle 


Derlen 


Armreifen, Í 
Ringe, Ohrringe, A 
Colliers y 
Hut- u. Kleiderputz f 
Blumen | 
Bilder, Figuren 
Schreibgarnituren 
Briefkassetten 
Karten- u.Poesie-Alben f 
Gesellschaftsspiele 
Spielkarten 
Kinokarten 


Irainageanlagen 


 Kulturfechnisches Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69. 
Spezialausführungen von 

Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- # 
m wässerungsanlag. Projektaufnahmen, Kosten- 


voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische E iterii. 


yrösste Auswahl! 


III Zur Hasenjagd I 


Tel. 266% empfehle be 2664 
Pociskpatronen “ ">: « 0 Sich ag 
deutschePatronen ExpressC 888% 


geladen mit Rottw. rauchl, und Hartschrot. 


In hilinsten g 
kaufen Sie, 
merken Sie 


sich” S wohl, 
in der 


Drogeria 
Monopol 


tür Fuchs, litis, Marder 
Neu! mit doppelten Federn Neu! 
Spratt’s Hundekuchen u. Fasanenfuiter |} 


POZNAN Max Watten u. Munition 


re 


„ 


Me) | U R | | e 
uin Suhl geprüfter Büchsenmacher- Poznan, 
Szkolna 6 
vis à vis d. Stadt- 
Krankenhauses. 


Spez. Haarnetze, 


Nadio⸗ Seit 


Apollo-Paſſage 
Ratajezata 15 3 
3 Sampenapparate nach 
Telefunken ab 75 21. 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
u ‚Romana Szymansklege 4 
Treppe l., früh. Wieneriil® 
in Pogo hin gente 
2. Haus v. Plac Sw. Kray 
friiher Petrivlatz. 


. ee 


AUG. HOFFMANN : 


Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeiska 42 fel. 212 
liefert für die 


HERBSTPFLANZUNG 


aus ‚großen Beständen in bekannter erst- 
Klassiger Ware 


Sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und Ziersträuch er, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. t 
Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 
und Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, 
Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 
besten und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten-u. 
_ Preisperzeichnis gratis! 


— = 
— au 


NITSCHE: 7 SKA 


Vom 29. September d. Js. 
kaufst Du am besten und billigsten Schuhwaren aller Art 


zu Fabrikpreisen 


Nur gegen Barzahlung! 


Achtung! 
Zuhnärzte, 
Dentisten! 


Prima Harzer 
Alabaster 


y S blendend weiss, 
sch eingetroffen. 


Drogerja 
Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 
Tel. 2074. > 


Eröffnung! 


EHEN 


Eröffnung! 


-+ Pofener Tageblatt u 


Aus der Republik Polen. 


Dom internationalen Arbeitsamt. mor den Ende 
Warſchau, 5. Oktober. (R.) Heute beginnt die des Mariawilenprozeſſus. 


diesjährige Herbſt Warſchau, 5. Oktober. Im Mariawitenprozeß. 

ge Herbſttagung pea Verwaltungsrat des | per Ka fernem Ende en wird wahr sche l. 0 
ia 15 Die As der | am Dienstag oder am Mittwoch der nächſten Woche 
gilt der Vorbereitung der n . Die Tagung das Urteil gefällt werden. 


die Konferenz ſind in Ausſich genommen | en Ein polniſcher Raſputin? 


über Berlins wirtſchaftliche Verflechtung werden 
auch ſehr eingehende und aufſchlußreiche Angaben 
über die Entwicklung Berlins als Flughafen ge⸗ 
macht. Das Luftverkehrsweſen konnte ſich in Berlin 
erſt zu einer Zeit entfalten, als Berlin ſeine poli⸗ 
tiſche, wirtſchaftliche und verkehrspolitiſche Geltung 
bereits erlangt hatte Die deutſche Verfehrsfitegerei 
bat ſich jeit ihrer Einrichtung zu beachtenswerter 
Höhe entwickelt, trotzdem wirtſchaftliche Nöte und 
die Beſchränkungen des Verſailler Vertrages eine 
den Bedürfniſſen Deutſchlands voll entſprechende 
Ausgeſtaltung des Flugverkehrsnetzes nicht „u- 
ließen Im Jahre 1920 beſtanden innerhalb des 
Deutſchen Reiches fünf regelmäßige Fluglinien, die 


laſſen, wenn er — wie der Raſpuiinverfaſſer be» 
haupiet — bereits jeit 1910 ein Liebesverhältnis 
mit der Ordensoberin unterhalten haben würde! 
Wie unzureichend der Verfaſſer unterrichtet ift, 
geht aus ſeiner Behauptung hervor, daß 1910 in 
Plock ein Nonnenkloſter der „Remonſtratenſe⸗ 
rinnen“ gegründet worden jei. Gemeint find wohl 
Prämonſtratenſer! In der Tat hat die Oberin 
Maria Franctiſta Kozlowſka den Orden e- 
reits 1890 gegründet, und zwar nach der ſtrengeren 
Regel der Franziskanerinnen! Bald entitand auf 
ihre Anregung neben ihm ein gleichartiger 
Möunchsorden, dem aber nur geweihte Prieiter bei⸗ 
traten. Kowalſki war nicht der Gründer, jondern 


x 


geborenenarbeit i } 8 A i A š 4 

nationale Regelung“ p onialgebieten, die inter⸗ In unſerer Zeitung (f. „Voj. Tage bl.“ Nr. trat erſt 1900 in den Orden ein, wurde 1903 zum die wichtigſten Wirtſchaftspunkte miteinander ver⸗ 
Arbeitszeitfrage und die Gorden en Die 228 vom 4. Oktober 1928) brachten wir eine | General dieſes Prieſterordens gewählt und de. banden. Fünf Jahre — wurden von Berlin 
internationalen Schiffahrtsk exeitung der nächſten Artikel über den Plocker Prozeß, der gegen kleidetesdieſes Amt noch in den drei Jahren feiner aus bereits 18 Linien fahrplanmäßia beflogen. 
er Verhan! ingen liegt e Die Leitung die Mariawiten geführt wird. Wir baten weiteren Zugehörigkeit zur römiſchkatholiſchen [Ganz beſondere Bedeutung erlangte das Jahr azii 
denten des Verwaltungs N Hand des Präſi⸗ über dieſen Prozeß die Berichterſtattung tin- Kirche mit Willen des Warſchauer Erzbiſchofes! für den deutſchen Luftverkehr einmal dadurch, Dur 
Vertreters Fontaine y 118 des franzöſiſchen geſchränkt, da wir uns in der Weiſe, wie ſich Auf die Gründe des 1906 erfolgten Bruches mit ſich an den bisher nur vom Reich gewährten Suy- 
ungsbertreter nimmt Gehei 8 deutſcher Regie⸗ die polniſche Preſſe damit beſchaltich, nicht] Rom wollen wir hier nicht eingehen. Was die bentionen nun auch andere Länder und Stäore 
Arbeitervertreter der Ge geimrat Weigert, als mit dieſem Prozeß beſchäfuagen wollten. myſtiſchen Ehen zwiſchen Prieſtermönchen und | beteiligten, und dann vor allem durch die in Merem 
mann Mülle werkſchaftsvorſitzende Her⸗ Dieſer Artikel ſollte der Information Nonnen betrifft, To find dieſelben zunächſt m o n o: | Jahre vollzogene Vereinigung der Junkers⸗Luft⸗ 


r = Pots 7 i = > ; t y 
teil. Der Direktes Foam an den Verhandlungen dienen, damit unſere Leſer, die dauernd demſgamiſch, und die „ausgedehnte Polhaamie und verkehrs-⸗A.⸗G. mit der Deutſchen Aero-Lloho- AG. 


or des inter i H * 8 5 ` etä ah 4 En, 5 2 * d 2 2 
amtes, Albert T ternationalen Arbeits⸗ Plocter Prozeß begegnen, und fähr ] Polyandrie“ iit nichts als eine bisher unbewwiejene zur Deutſchen Luft⸗Hanſa. Durch dieſen 
feinem Mitarbeiterin n It bereits geſtern mit wifſen, worum es fi handelt. In dieſem Behauptung. Von einer „Ausdehnung“ auf an: | Zuſammeuſchluß wurde eine weitgehende Verbeiiz- 


erſtab in Warſchau eingetroffen. Prozeß ſollte weder für nach gegen vorläufig] dere, it idon deshalb nicht die Rede. wei“ das 
Unterr d Stellung genommen werden, was auch tiar | Gericht — das eine monatelange eingehende 
ee . geführt Bat — bie Antlone leng; 

3 Eine Preſſet . Wenn wir aber über dejen Prozeß zn for ⸗ſlich gegen Kowalſti periönlih erboben hat, aber 
ſe onſerenz. matoriſch berichten wollten, ſo mitten gegen inen anderen Mariawitenprieſter oder eine 


; 1 ; ; wir ſelbſtverſtändlich uns gur die Nonne. Tiei ſtif 8 Fo 
Internationalen ee a) Der Direktor des Nerichte der aini AEN Breite une ieje myſtiſchen Ehen mag man ſeltſam 


tung der Organtſation des Verkehrsflugweſegs ti- 
zielt und die vorherige unrationelle Doppzlberi:e- 
gung vieler Strecken ausgeichalter. Der Umfang 
des geſamten Flugverkehrs auf dem Zentralftug⸗ 
hafen Berlin in den letzten Jahren ergibt fih aus 
folgenden Zahlen: Im Jahre 1925 wurden durch, 
die fahrplanmäßigen Flugzeuge 20 428 Paſſagtere 


d anti mtes, A me . 4 h le | und unerhört finden, der, rechtaläubtae Rathoiit 
Arbeltsamicg elia des Verwalte pan 5 ſtützen, wobei wir senene tomen daß] maq darin auch einen Vrud des lebensläualichen | befördert, im Jahre 1927 iſt diefe Zahl bererts auf 
geſtern im H. ni rſchau eingetroffen iſt, dat unſere Leſer ſich das rechte Bild machen Be Gelübdes finden, auch die Altkatholiten haben ſich 45 196 geitiegen. Im Jahre 1925 wurden von den 
ſchen und de 5 el Europejifi Vertreter der bolni⸗ den. Leider iſt uns der Fehler unterlaufen. mit ihnen nicht einverſtanden erklärt, und war dies Flugzeugen Frachtmengen im Umfange von 63 633 
okfe rent Auslandspreſſe in einer Prefi es nicht ausdrücklich darauf bazu⸗ſeiner der Hauptpunkte der Trennung der Mario: | Kilogramm befördert, im Jahre 1927 betrug der 
war auch we embrangen, Auf dieſer Konferen merjen, daß es jih um Informationen] witen von den Altkatholiken — etwas Un fitt- Umfang bereits 254 928 Kilogramm. Die bisherige 
kal zu r bolnifche Völferbundädelegierte S à handelt, welche die polniide Preiie liches iſt aber darin nicht zu entdecken, denn] Entwicklung des Luftverkehrs läßt eine weitere 
zugegen. vie So- verbreitet. Wir ſelber haben keine Veran- dieſe Ehen ſind öffentlich in aller Form Rechtens Entfaltung und damit eine noch vielſeitigere Ver⸗ 
Herr Thomas begrüßte die perf laſſung, für oder gegen die Mariawiten Siel- geſchloſſen und eingeſegnet worden, jo wunderlich kehrsverknüpfung Verlind mit den einzelnen deut» 
naliften, indem er jagte, daß e F es auch erſcheinen mag. daß dieje Eheleute weiter“ | ihen Reichsgebieten erhoffen. Dabei wird der zu⸗ 
en Jour naliſten in 1 ACER itii ‚Aus unferem Leſerkreiſe geht uns hente hin ihre Ordensgewandung tragen. Was von des nehmende Ausbau des internationalen Flugſtrecken⸗ 
trete, wenn er ſich in Polen aufbalte e eine andere Daritellung au, die wir nach dem Anklage gegen Kowalſki fih als wahr herausſtellen netzes den Weltſtädten und mit ihnen auch der 
er eine längere Rede, in der er e. Darauf hielt Grundſatz veröffentlichen, der obzeltiven Ans wird, bleibt abzuwarten. Die Vernehmung der deutſchen Reichshauptſtadt die immer ſtärker her- 


vortretende Aufgabe zuweiſen, den Luftverkehr des 
Landesinnern einem Weltflugverkehr an» 
zuſchließen. Der Leiter des Berliner Flughafens 
hat einmal geſchrieben: „Berlin wird einmal ein 
Zentralumſchlagplatz des Weltluftverkehrs fein, an 
dem eine große Zahl von Anſchlußſtrecken ihren 
Endpunkt findet.“ Dieſe Prophezeiung dürfte ſich 
verwirklichen, da ſie ja durch die der Entwicklung 
unterliegenden Geſetze bedingt iſt. 
—— 


Die geiſtige Nahrung der Tſchechen 

In den „Lidove Noviny“ (Abendblatt vom 29.9.) 
teilt K. Scheinpflug mit, daß ſich ſchon viele 
Ausländer, die Prag beſucht haben, darüber ge⸗ 
wundert haben, daß die Tſchechen ſo fleißige Zei⸗ 
tungsleſer ſind. Aber die Tſchechen haben keine 
beſondere Urſache, ſich über dieſe Feſtſtellung zu 
freuen, denn Scheinpflug ſchreibt weiter: Die 
große Mehrzahl der tſchechiſchen Zeitungsleſer be⸗ 
gnügt ſich mit der Lektüre der ſogenannten 
Abendblätter, die zu den verſchiedenſten 
Tageszeiten erſcheinen, am Morgen, mittags und 
einige auch am Abend. Aus der in Brünner Aus⸗ 
ſtellung veröffentlichten Statiſtrk ift zu erſehen, 
daß fait alle Abendblätter eine ungleich größere 
Auflage haben als die r derſelben 
Zeitungsunternehmungen. Dieſe Abendblätter 
bilden aber eine j che Seite des tſchechiſchen 
Preſſeweſens, denn ſie ſind in der Regel nur eine 
Ergänzung der . mit⸗ 
unter auch deren Abfallprodukte, da ſie Dinge ent⸗ 


merkte, er de A au Beginn be- ſchauung zu dienen. Unnötige Schärfen, die 
daß r bre die Fnktanſchung der Artikel enthielt, haben wir geſtrichen. 

5 de Be z Nahe Redaktion „Poſener Tageblatt“. 
pr Menden iche are in] Der Raſputinverfaſſer ſpricht über feinen Arte: 
n 3 Der Rat tritt viermal im Jah ſelbſt das Urteil, wenn er am Schluß hervorhebt: 
er r grundſätzlich in Gent Aber Die bisherigen Ausſagen haben zwar die ſchweren 
einer a einmal im Jahre auf Einladung irgend Soerwürſe nicht betätigt — mit welder 
des betre Enden eine Seſſion in der Ha Stirn kann dann der Verfaſſer die vorhergehen⸗ 
den i h es abhalten, ohne re den Verdächtigungen und Anſchuldigungen fo Hin- 
ne enen g pusuja teigr wer er ger. e e ee eee 
9 erledigt auf ſolchen Befflonen im 1 i ae Nonnen eine ſehr ausgedehnte und enerqiſche 
äfte, und es ſind ſoztale und charitative Tärgfeit entfalteten, mehe 
Es beſteht ei tiheidungen zu erwarten, rere Spitäler gründeten und unterhielten und ſich 
ht ein doppelter Zweck, eine S während des Krieges als Krankenpflegerinnen be⸗ 
Ae Genfs abzuhalten: kienta, N tätigten, jo wird man wohl zweifeln, ob fih eine 
von den einzelnen Regierungen gern in Hra derartige Wirkſamkeit jo leicht vereinbaren läßt 
tante aufgenommen, weil dadurch die per- mit dem andererſeits behaupteten unſittlichen 
erleichte iw ldn ane me mit den Ratsmitgliedern Leben der Nonnen, denn ein derartiges Bwer 
rat 8 andererſeits legt der Verwaltungs⸗ ſeelentum könnte wohl bei einzelnen Ausnahme⸗ 
Volksorgani en e A 125 berichiedenen B Fe ai micht aber bei einer ganzen 

i. Orbe ; 

e , e ee 
kla e erwaltungsrates maljti ein windler ohne die vorgeſchriebenen 
1 ag e er Polen, deſſen N Weihen oder die notwendige geiſtliche Ausbildung 
mid, gers beaam as Bieter Verler i | fa; der Decaer villig aus der Sult aeaee. 
per 3 die deſſen fruchtbare Talig N ieten aponte. Zeitungen eg Red.) 
err f in Wirklichkeit ift ifi — den der Schreiber 
eee eee dieſes feit Langem derſönlich kennt — 


angeblich mißhekuchten Mädchen fand unter Aus- 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Auf die Verneh⸗ 
mung der anderen weiblichen Zeugen iſt kaum ſo 
viel zu geben, wie auf die ſehr ausführlichen Aus- 
ſagen von fünf früheren Mariawitenprieſtern, die 
jetzt zum Teil römiſchkatholiſche, zum Teil natios 
naltatholiſche oder altkatholiſche Geiſtliche find. 
Sie jind nach längeren Zwiſtigkeiten und zum Tai! 
nach erbittert geführten Streitigkeiten aus der 
Mariawitenkirche ausgeſchieden und darum gewiß 
eher gegen als für ihren ehemaligen Vorgeſetzten 
Kowalſki eingenommen. Die Ausſage des einen 
von ihnen, Pagowſki in Zgierz, atmet ſogar 
durchaus den Geiſt der Gehäſſigkeit und bringt 
allerlei nicht zur Sache gehörige Beſchuldigungen 
vox, z. B. Liebedienerei ehemals gegen die ſariſt.⸗ 
ſchen Ruſſen, gegen die Bolſchewiſten und — was 
wir längſt erwartet haben, denn an welchem Un⸗ 
glück in Polen ſollten wir nicht ſchuld ſein?? — 
gegen die Deutſchen, ſowohl in der Kriegszeit als 
auch noch jetzt bei Reiſen Kowalſkis nach Berlin. 
Eine gewiſſe uns wohlbekannte Abteilung der pols 
niſchen Preſſe greift deshalb auch dieſen Teil der 
Zeuge nausſage begierig auf und verarbeitet ihn 
in einer wohl ſelbſt ihren chauviniſtiſchen Leſern 
bereits zum Ueberdruß werdenden Weiſe. Dieſe 
fünf früheren Mariawitenprieſter ſprechen zwar 
viel über die — übrigens erſt 1923 ſeit dem Tode 
der Ordensgründerin eingeführten — myſtiſchen 
Ehen zwiſchen Prieſtern und Nonnen, jagen aber 
— außer unſicheren Gerüchten, von denen ſie ge⸗ 
ye: aban — niia PoE mta a 25 
upteten Unſittlichkeiten aus. Somit dürfte halten, die nicht in das Morgenblatt aufgenom⸗ 

es angezeigt jein, den Schluß der Verhandlungen Ben wurden, ee fie deffen Seriöfität ige ente 
abzuwarten, ehe man über Kowalffi urteilt. Und ſprechen. Die Abendblätter enthalten nämlich im 
ſollte er als ſchuldig befunden werden, jo wäre | politiſchen Teil demagogiſche Hetzereien und pers 
15 * vorerſt nur eine einzelne Perſön ⸗fönliche Angriffe, im volkswirtſchaftlichen Teil hie 
lichkeit getroffen. Es läge aber noch fein | und da unrichtige Ziffern aus dem Staatsvoran⸗ 
Anlaß vor, dies Urteil zu verallgemeinern und die ſchlag, Aufſätze über den Reichtum der indiſchen 
5 damit als unſittlich Hin» | Maharadſchas, in der Kunſtrubrik Berichte über 
â p Eheſcheidungen der Filmftars, in der wiſſenſchaft⸗ 
Arthur Rhode. lichen Spalte Nachrichten über Erfindungen, die 

den Naturgeſetzen widerſprechen, Reiſeabenteuer 
ganz unmöglicher Art, aal, M noch einige Mit⸗ 
teilungen über Raubanfälle, Morde und Verge⸗ 
waltigungen von Schulmädchen, und die Nummer 
ift fertig. Was für moraliſche Anſichten und 
rundſätze werden den Leſern dieſer Blätter ſug⸗ 
geriert, beſonders den Leſern, deren einzige Lek⸗ 
türe ein ſolches Abendblatt bildet! Die Heraus⸗ 
geber der meiſten dieſer ſogenannten Abendblätter 
find tſchechiſche Parteien. Wenn fie diefe 


der internationalen Arbeitskonferenz i Exgbi 
3tonfe n den Jaf- 
pier 1929 und 1980 zu ergänzen. Es bandelt ſich dard (1606 erfolgte der Bruch mit der römiide 


in A ? J \ 
en ch attueller Fragen die augleich reif | Pune der ul gewordenen und bis 1924 mit dem 


Arbeitsgeſetzgebung den Mariawitenki n in Buf 
ir rl ng gefaßt zu werden, . Martawitenkirche. 
sichtig au Werke gegangen — N) Holla 1000 it er im Kies! 


Marihalli Bilfudfti wieder im Dienst. Pen nd im desde gate Bilde) gemeiht mor- 
J ee 5, Otober. Der Maridat Pi- |gierung nad Dreijähcigem re 
aufgenommen. 11 rn ſeine Amtsgeſchäfte wieber witiſche Kirche als ſelbſtändige religiöſe 
F anne hags nahın er Lung ber An mit dem Recht der Für 
räſidium des Minen un begab er fich d Stantareßvolen bekannt 
em Premier Bartel iniſterrates, wo er mit lich das andes amt erſetzenden i ein, und auf S ſchein fol⸗ 
Tele dba tete Um Bataioen |$LFOenBü@er ametan an Boer Barker De Banner ( 
Schloß einen Beſuch ab. spräſidenten im Prozeſſen, die Ravai den 5 ſem ee Sr, fi der Monſun dere un die liiat As 1 Wee e e 
A i i r en ind f i o r⸗ i 
Das Einhei 15600 wegen ſeiner Veröffentlichungen den 175 Reg älle find ſtark hinter dem 


; A ; len ü i en⸗ des Geſchäfts wegen. Ihnen ſollte aber mehr 
al in Gdingen. | die Anklage ging meiſt auf Verächtlichmachung der | pang mit der Gelesen ns baran liegen, maß, für Zähler fie ia und was i 


« 


vor einer Hungersnot in Indien. 


Aus Simla wird gemeldet, daß Indien im 
kommenden Winter von einer Hungersnot bedroht 
ift. Der Grund ijt das Ausbleiben des Mon⸗ 
jung. Gewöhnlich tritt der Monſunwechſel Mitte 


Warſchau, 5. Oktober Lehren und Einrichtungen der römi ; age i í i 
chau, 5, er. N * A } i miichfatholti Ausb 855 ndi- Bürger fie dem Staat erziehen. 
— die Vo t a rhef n 5 15 m 5 ) En die Behauptung aufgetaucht, o⸗ ſche eee e 1 am — — Š 
Ghina a eines Einheitsdenkmals 15 b is in geweihter Prieſter. Ebenſo iſt meiſten bedrohten Gebieten zu helfen. A a fe) gä dern 
ai augen nenden, Das Baufomilee a Bommınzögefien geaen Nomatifi | Die bedrohte Zone umfat die Vereinigten Pro- US nee can 
Saul ich über eine Summe von etwa licher Handlungen erhoben ee mei 7 vinzen. Teile von Bengal, Bihar, Oriſſa, Bombay, Warnung. 


Wien, 5. Oktober. (R.) Obmänner der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei und des Schutzbundes von 
Wien fordern die Wiener Arbeiter auf, am 7. Oktober 
nicht nach Wiener Neuſtadt zu fahren, da die Gefahr 
beſtehe. daß die Bahn zu großen Anforderungen nich! 
gewachſen ſei. 


Ein amerikaniſcher Korb. 

London, 5. Ottober. (R.) Die Teilnahme an den 
Arbeiten der Opiumkommiſſion des Völker⸗ 
bundes ift von den Vereinigten Staaten von Amerika 
abgelehnt worden. Die Nichtbeteiligung Amerikas 
wird damit begründet. daß die Beſtimmungen der 
Genfer Opiumvereinbarung, die ſich um eine wirkſame 
Bekämpfung des Rauichgiftes handelt, einen Erfolg 
gewährleiſten. Die Aufforderung an Amerika ſich an 
dem in der Oplumvereinbarung vorgeſehene Zentral⸗ 
komitee zu beteiligen, iſt von der beben beendeten 
Bölterbunds verſammlung ausgegangen. 


Sehe re ee 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Burma, die Zentralprovinzen, Madras und das 
Panjah. In Allahabad und Lucknow iſt der dies⸗ 
jährige Regenfall um 60 Zentimeter 
geringer als in normalen Jahren. Das ein⸗ 
zige, was noch helfen könnte, wäre ein Zyklon 
mit anſchließenden Wolkenbrüchen. 
Nach den Meldungen aus Indien ift jedoch bei der 
gegenwärtigen meteorologiſchen Lage in dieſem 
Jahre mit einem ſolchen Zyklon nicht mehr zu 
rechnen. 

80 Prozent der indiſchen Bepölkerung find als 
Farmer und Landatbeiter direkt betroffen. Die 
Regierung glaubt jedoch, durch Vorratswirtſchaft 
an den bedrohteſten Stellen den Ausbruch von 
Unruhen verhindern zu können. Gewö nlich 
brechen ſolche Unruhen zwiſchen mohammedant⸗ 
ſchen Farmern und Hindu⸗Geldverleihern aus, den 
ſogen. Banniahs, die den Farmern die Ernte des 
nächſten Jahres bevorſchuſſen. Disje Unruhen 
nehmen dann gewöhnlich weiteren Umfang an und 
werden nach raſchen Zuſammenſtößen zwiſchen 
Hindus und Mohammedanern allgemein. 

——— u—-tT' 


Berlins Luftverkehr. 


Berlin bildet allein ſchon durch ſeine geograpu⸗ 
ihe Lage einen der Hauptumſchlagsplätze für den 
europäiſchen Luftverkehr. Wie ſtark ſich Berlin 
in den Jahren nach dem Kriege als Flugverkehrs. 
zentrale entwickelt hat, das lann ſchon jeder rein 
äußerlich ſehen, wenn er heute einen Rundgang 
durch die modernen Flughafenanlagen auf dem 
Tempel bofer Feld unternimmt. In den letzten Mir- 
teilungen des Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin 


Pr ĩ· A 
Die lebten Telegramme. 


miral Sim 
franz pſon über das englifch- chiſche Regierung möchte auf bi l * 
e Floltenablommen. > ble far 2 Millionen griechischer Flüchtlinge ael tit 
den Vereinigten dere (R.) Vor feiner Rückkehr bach die aus Kleinaſien nach Griechenland haben aus- 
e Skar fen gr ren der amerikaniſche O PAETE yi ; 
weilte, der „Chikann . der gere Zeit in Euro z 2 
(ice Biottenabtemmen enge bas ade che Prinz Nikolaus tehri nach Paris zurück 
große run ne außerordent } 5 h i 
E ae eee RT 
der Notwendigkeit überzen set Migten Staaten von | Regentfhaftsrates hat geſtern nach einem Beſuch 
bauprogramm zur Durchfuhr. werde, das Flotten- bei feinem Bruder Karol Paris perl N 
iral ſprach weiter feine Zuſtien bringen. Der wie man annimmt. nad Nu mä ehe: id 
dans rikaniſche Antwortnote aug, die dag über die [zukehren. Man glaubt hier, daß ka 5 ae 
as die Regierung je getan habe. das Beſſte fer, Feile 11 1 i derzufolge 
3 N Prinz olaus nach dem Beiſpiel ſeines 
A x Griechiſche Pläne. A in parues eines jungen Ariftofraten Rumane 
ee (4) Bar Bingen, bd e een Be Te 
(ce Minifterpräfben Benizelos” bel iehi i j 
nehnoner, Aufenthalt bei zwei. englifchen 1 BA 11 Berfonen 
ſic um die eld mittel geſucht. Es handen | Ei einem Jugzuſammenſtoß verletzt. * 
ri Polnifhes Kursbuch. 
i Große Aus gabe 4,50 21. — kleine Ausgabe 1.20 z) 
nach auswärts mit Portozuſchlag. — 
Zu haben in der Buchhandlung der Drukarnia 
Concordia, Sp. Mte., Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 


um die Kultivierung und Bewäſſerun y t 
Labschſcher Landſtrecen zum Nutzen der griechithen zonbon, 5. Oktober (N) Bei einem Auſammen. 
w 


udwirtſchaft 

ürde mindeſtens 200 Mili Nä 1 Fr 
Millionen Mark koſte he von Hamilton in Ontarir find 17 Per- 

etwa zwei Jahre in Anfprud; nehmen. 8 e al worden; fünf von ihnen ſchweben in 


Die Durchführung dieſes Planes l berechen einem Perſonen- und einem Güterzug 


Wei: 


. 


> Pojener 
ww 


Ga. Fünf- 


Tausend 
Herren- Aud Kahel- 


Ulster, Puletots, Anzüge, Joppen usw. 


bieten wir infolge Vergrösserung unserer 
Produktion zu Konkurrenzpreisen an 


Mod í 
verarbeitete Ulster Karier ggoo Feine MANTEL "ras" go 
in vielen neuen Farben von z} Ia Verarbeitung, preiswert v.zı 
Elegant Velour- N ‚farbig 
Flansch Ulster sten 1 'tarvizo MÜNTE] Puizärasengg 0 
sehr gute Verarbeitung von zł allerneueste Muster von zł 
“Eskimo. PAIELORS sanean yg |: Joppen m Gurt 490 
aufwarm.Futtergearbeitet v.21 bisz.best. Flausch-Qualität.v.zi 


i ualität Rockpaletots 5500 "inter SPOM-Joppen 24% 


m Watteline u. Seidenfutter v.z} sehr großes Sortiment von 21 


Tageblatt 


So gründl. nur Proebstel reinigen kann, 
Und beide haben ihre Freude daran. 


i Dr. Proebstel & Co. 


Färberei und chem, Waschanstalt 
Filialen in Poznan: ul. Podgórna 10, 

ul. Fr. Ratajczaka 34, 

ul. Strzelecka 1. 

ul. Pocztowa 27, 

ul. Kraszewskiego 17. 


Modern! Anzüge! Elegant! 


Anzug a farbige u. glatte 0” Mammgarn-Anzüge 
Bo-:unqualität von zł farbig, blau u. schwarz 5” 
Sport-Anzüge,allerneu- von 21 
este Fagons, Beier; 00 | Gabardin-Anzüge 50” 
Stoffe von 21 moderne Fagons von zł 


00 
la Anzüge, Ersatz f. Maß, rein-woll. Qualit. von zł 85 


Kolossale Auswahi 
in Kinder-Konfektion 
Hosen — Reithosen — Arbeitssachen 


Inhaber: 


„Centrala Odzieży“ wr Tine 


Ein echter 


Gentleman 
kleidet sich 


elegant und 
vornehm 


wäscht selbst! 
DU 


Beamtentochter, 28 J., evgl., 
wirtſchaftl. u. muſik., wünſchl 
da einſ leb., d. Bekanntſchaft 
eines Herrn in gej. Stell. 


Heirat. 


Ang. möglichſt m. Bild an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1616. 


Groß. ſtark. Maultiere, Pferdemöhren, 
Runkelrüben, Gradſtroh, Schrotmühle, 
Rübenſchneider, Schmiede und Stell“ 
macher Einrichtung ſucht zu kaufen 
Eggebrecht, Wieleń, pow. Czarnków. 


Suche zum tofortigen Antritt unverheirateten 
zuverläſſigen, tüchtigen 


Chauffeur, 


der mit Führung und Pflege eines Winerba-Wagens 


asc. * 
ul. Nowa 1. F ul. 27. Grudnia & ' 
| Moderne Herrenartikel 


v 


Mechanische Koniektions-Fabrik me: NN Shane SEE aaa j 
a a 137. Zuchtviehau ktion | Ankäufe u. Verkäufe Jabłonowo, Post Ujście, Kr. Chodzież m 
Stary Rynek Poznan, ul. Wodna 27 Stary Rynek Q 7 der Danziger VER SER 
x 


Geſucht per jofort 


Virtſchaftseleven 


möglichſt Landwirtsſohn. majetnosé Parse 1 
poczta Góra, pow. Jarocin. y 
— — — ů— 


— — 


Herdbuchgeſellſchaft E. V. 1200 N 
am Mittwoch, dem 31. Okto- hel 
É ber 1928, vorm. 9%, Ahe in 850 Mrg. brainierter Boben, 
S Lan t 200 Mrg. Wieſe, 150 Mrg. 
N Danzig-Cangfuh Wald, Gebäude neu, zu be 
N Ca Goyenia ae 0 kaufen. Preis 600 000 zł. 
SNES WS Auftrieb: 355 Tiere Anzahlung 200 000 21. (Po⸗ 
und zwar: 25 ſprungfähige Bullen, morze). 


„Erntesegen“ 
Dreschmaschinen 


175 hochtragende Kühe, Gozimirs ki J M x g 
die besten und einfachsten der Welt.— SA ge ade 3 9 ; unger ; ann 


der Luft hat, Diener zu werden oder Dienerburf 


Grosse silberne Denkmünze der D. L. G. wird zu ſofort geſucht. Meldungen mit Bild 


Edelſchweins von Mitgliedern der Danziger Schweine⸗ 
vom Jahre 1926. ; 


zuchtgeſellſchaft. 


ae $ a Die echte Gehalisanſprüchen zu richten an ji 
Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. ' 

Bernard-Motoren [Das Zuchtgebiet ift we frei von Meni. mb 2 r erregen Frau Sarrazin⸗Tulce, Poſt Gad 

einfach, dauerhaft und sparsam Ain dene wein ee en Waggonbeſtenung $ Für Stadt Poznan wird von bald eine À 

bilden di und ea Die aa f hr nach 1 iſt 1 Die echten i 

e zigerfeit völlig frei. Kataloge mit allen näheren An-| Silpikrin Präparate: „ i 
billigsten Motordreschsätze auf dem gaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. Shampoon 94 50 21. Ka erer n (flotte Rechneri 
Markte. verſendet koſtenlos die Geschäftsstelle] Haarkur 12.— zi. 


Danzig, Sandgrube 21. Ui 


Fluid 
1 Siloikrin Haarkur 


hi komplett 15.— zł 

Tan unterricht Swarzeiz Pongs zu haben, bei 
(Schwerſenz) J. Gadebusch, Drogen- 

Der Unterricht beginnt am Sonnfag, dem handlung u. Parfümerie, 


. d. Mis. im „Hotel Bolsti“, nachm. 2.50 Ahr. ul. Nowa 7, Ferspr. 1638. 
Näheres durch Frl. Günther daſelbſt. 
24 ungejochte, prima 


Männer, Frauen! 


. 
Koſtenlos geben wir gegen Rückporto Auskunft, ng: 


wie Sie ſich von vorzeitigen Schwächezuſtänden 
ſchnellſtens befreien. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, abn. 68. |) 


mit Verpflegung geſucht. Deutſch und Poln 

in Wort und S rift mächtig. Angebote mi 
Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften 
Ann ⸗Exved. Kosmos, Sp. z o. o., Pogradi 
Zwierzyniecka 6, unter 1012. $ 


Zwecks Existenmvertessernny - 


ſuche für meinen Verwaltungsbeamten, der mehrer 
Jahre auf meinem Gute als Verwalter tätig war, 7 
il. 


Erstklassige Referenzen. 
Maschinen können im Betriebe besichtigt werden. 
Sofort lieferbar vom Lager der Vertreter: 


Tow. Ake. T. Kowalski 1 A. Trylski 
Tel. 60-87 Filiale Posen, Poznafisku 50 Tel. 60-87 


| RE 
AUTOMOBIL-ZUBEHOR 


Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, wie Mi- 


1. Januar 1929 Stellung unter allgemeiner D 

poſition oder auch als ſelhſtandiger Verwalter. Er 
in der Wirtſchaftsführung ſehr gewandt und ein gute! 
Arbeitsorganiſator. Ich kann ihn als guten Fachmam 
nur beſtens empfehlen. Offerten erbitte an om 
Brzeski, poczta Zdunska Wola, skrzynka nr.“ 


i j j irka 12 Btr. ſchwer, 4jährig, | pow. Lask. 
chelin Cable, Goodyear L, Firestone sowie Oele handgewebte Stoffe: deta 13B ; ihr un 
e i SE E AT Beiderwand in neuen Mustern, ab- M. Jahnz, Bukowiec Stellung zur Führung des] d 7710 
empfiehlt unter Konkurrenzpreisen. gepaßte Jumperkleider, Wollstoffe p Ryczywół. aushalts bei alleinſtehend.] mit voll. Penſion, am lie 


eren. Ang. an Ann.⸗Exp. von außerhalb, wird zun 
ere, Sp z o. o., Poznan, 15. 10. geſucht. Rejc 


Zwierzyniecta 6, unt. 1613. e 
Geſucht wird von ſo ort 
junger mann 
der 230 Morgen unter An⸗ 
leitung zu bewirtſchaften hat. 
Polniſche Sprachserwünſcht. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos | g 

Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ f 
niecka 6, unter 1610 


Fräulein 


aus guter Familie mit beſten 
Empfehlung., z zwei Knaben 
im Alter von 6 u. Jahren. 
geſucht. Aelt. Knabe beſucht 
bereits Schule. Off. m. Ang. d. 
Anſpr., Zeugnis abſchr. u. Re- 
ferenzen nebſt Lichtbild an 
ataniel Mohan, 


Seidenkleider jür Festlichkeiten 
aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 
$ Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster zur Wahl! 


HIleinverkani für Poznan: 
Textillager Hab leisen, ulica Wjazdowa 3, 
fir Bydyoszez: ul. Dworcowa 30. 


AUI0-MULLER 


Erste Posener Dampfvulkanisier-Anstalt. |Æ 
POZNAN, ul. Dabrowskiego 34. Tel. 6976. = 
m 


tunen OOA ATAA NOA AADO AO AOOO ADAADA AAA OOUT 
—ͤ—ñ———— a E n a nn e 0 1 


Schloſſerei 


mit Grundſtück u. 10 Morg. Land, Goldgrube, Landauer oder Could 


in Kleinſtadt Großpol., für 30 000.— zt, Barauszahlung] neu oder wenig gebraucht, 
ſofort zu verkaufen. . Izu kaufen geſucht. Off. an 

Zur übernahme ift Genehmigung der Anſiedl.⸗Kommiſſion] Ann.⸗Exp Kosmos Sp.z o. o. 
erforderlich. „ Poznan, Zwierzyniecka 6, 

Näheres Spar- und Darlehnskaſſe Rogowo: pow. Znin. unter 1611. 


Suche zum 15. Oktober ein 


kl. m immer 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1608. 


Vakuum ADMA Sire 


zum Verdicken der Milch, bis in der Nähe des 


zu 1000 Liter pro Stunde, Plac Wolności, 


UZANIN 
( Wohnungen ) 
a 

öb 


für Damen u. Her 


Grosse Auswahl! 3 
Niedrige Preise! 


Huna 


Warszawa. Koszykowa29 empfiehlt 
y U kau en E u Í ul. 2] Grudnig, Zuverl. Mädch.m.g.Zeuan. The Gentiemai 
4 Parterre, mit Schaufenſtern.] w. koch u vlätt kann, . Sillg. 5 zoka A 
iara (Offerten an „Retlama Polsta“, Poznan |, bin Nr. 18. Unter kun aa Spa . ere eee, 
ah y » ’ 27 Grudnia Nr. 18, unter | Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. o o. ° 
— rn u deweryna Mielżyńskiego 2 Aleje Marcinkowskiego 6, unt. „5085“. „Trausport“. Zwierzyniecka 6, unt. 1618. 


